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Der europãischeKriegund 

seine Ursachen. 

Vun Dr. Duiisliee de Abranches. 

V. 
Weiiii sdiurllcii des 

I leiilscli.il 1 R'-ú'!ics títudieren, so sehcu wir, 
im .lalu'6 IHUj auf deui gejieinviii-tigvn 

( ebiet d. s RficJies 2ã Millionen Men- 
■>j.lien wüluiteii, 1871 41 Millionen, 1889 
i8 Millionen, uiid nadi 2'> JahnMi diT llc- 
•4Í6nui,«' WilluMnis II. i'in Drittel alelir, 
rüiiilicJi (>(i Milliot;en. Der jaltrliche Ge- 
1 urteuübn-cídiul'. 8(»().CMJ(). Infolge 
(■©)• w.eisvu Mal'ie^i'hi, die der Ivaiser an- 
le^te, wvlcJiü dei' Ai'lH'it neuc Gebiete ei'- 
("ffiieten, das FniL tariat wirksani be- 
seliüMeii, die S:a<lt - und da-i ílaelie Laud 
sy<leiiiatiseJi síiiiieí-tiMi, alie naíürlichen 
1 liiideviú^^! eiiies Laiidetí init .-^o aller Kul- 
t'ir wia Deutseliland l>i'kauipften und 
í-unrpf- luiil Oe.llandeivdeu iii Ackerbo<len 
\ orwaiidelteii, giiig dio .\us\vauderiiiig der 
Deutschen, welríi,' von 1881 bis 18ít0 
1.547.000 Pensoiien bctrauen auf 
.'•28.000 von 1891 bi-; lüOO und auf 'i^o.OOO 
von l'JO! bis 1910 7Auück. Iin Jalue 1912 
\v'anderteii uur 18.000 D;'útsc']i ■ aus. Fnd 
( er Iwkainití' Volkswiit und Fliianzaiann 
rrofe-ssoi' Dl'. Iv^rl llelfferieli, T>i;ektor 
( ei' ]>cutsclie.n Bank, uiacht iu eiuei' 1k?- 
Taerk<'ns\verten Studie darauf auínierk- 
í^ani, dali die Einwanderung: nach D:'ute<*h- 
l',uid die Auswanderung' von tlort übi^r- 
>leigí und cLiíi da'< Keic.li .nn Kiiiwande- 
lungsland ist, \v;us sieh daraus erkiai t. dali 
Deutsühiand iiii Vei'giek'h zu den anderen 
'.Veltmachteji da,«i wahre Tjand der .\rl>eit 
ist. Die er\verl>st;itig-e Bevolkerung 
Deutschlands betrutc 1882 ltí.203.30t) Per- 
• oneu oder Bõ,4- Prozent der Uesanitbe- 
vijlkerung', 189ã 18.912.100 Persojie.n und 
"^907 24.()17.200 Personen oder .H9.7 ]'ro- 
;.ent. 

Uin die.^'r (■v.^taunlielien jahrliehcn \'er- 
inelirung an Ei'\\X'rl.».statigen zu btí e.gi:en 
luxd ilmen Arbeit zu gobeu, daniit sie sieli 
nicJit in.s Auslaiid ^\ euden, wai' deni regi.'- 
j enden Kaitjor das Glück beschieden, duii 

■ '.u seiruT 7i>:it die winiderbaráten Eiit- 
deckuiigen gernacht w urden, und zwar fast 
alie dui-cli deutsche (ikilelu-te und fn(hi- 
itrielle, auf deni Gebiet der Physik, der 
Cheniie luid der übriuen Xaturvvissen- 
.íchaften 'iit; J..u..l).o''.\í;v'à- 
gender Weise praktisch in de-r Tecluük 
veinveiiet wurden. Mit deni Auss|iruche 
das Geset/e.'^ von der Erlialtuii? der Kraft 
liat ein -r ilirer Geleluten iiieiu iiur dio 
wissen.st lia!tliel)e, sondem au; li 'lie wirl- 
jcliaftliciie Welt revoiutioniéri. 

,,In der Tat, sagt Dr. Helffericli, habeii 
dia Deutsülien sich nicht mit der i-ein theo- 
i-otisclion Wiwnschaft Ix-unügt. Dieses 
Volk von Dicliteni und Denkern würde 
iin Verlaufe des letzten Jalu'huuderts ein 
\'ülk von praktiscíier Schõpfertatigkeit. 
Die Fortseluitte der i-eijien und ' ange- 
wandten Xaturvvissensclviften wurden 
diireh die \vii-ts(?haftliche- Tátigkeit er- 
gánzt. Die^^e Vereinigung- ví>n Taleiit, Wis- 
senàclmft und Kraít braehU' Deutschland 
walnend d<n' letzten 2õ Jaliie die gliin- 
zend.sten Ei-folge. Di'r Kaisei' interessierte 
slcJh. lebhaft für die.se monuliKVutale. .\rbe-it; 
und daiik déni Soluitze, den er Jen Wissen- 
áchaften ang'e4eiben lieli, koniiten die 
nützlichsten Poiischritt*' auf \\'irtschaftli- 
diôin Giibiete geinacht werdeii." 

Unter diesiMU GesieJitspunkt sintl die 
Zahlen der Sratistik liôohst eindrueksvo]]. 
In Preulien Uctrug die Zcilil tier Pferde- 
krafto der DainpfinascMnen in der Indu- 
strie 1.220.000 ini .rahn- 1882, 2.358.000 im 
Jahr© 1895 und 5.190.0(K) im dabn^ 1907. 
Im ganzen Dt-ut-selien Rei'li pil) es 1907 
124.000 Damplmascliinen mit 7..")87.()O0 
Werdekralt.i/n. Xinunt man dazu di^* ande- 
ren Quell -n motoriscJier Kiaft Wa.s- 

El<'ktrizitat, Ga-'^. Rohol usw. Vliu 
alie in D.Hitschlaiul in so iKiwunderns- 
werter \\'> ise lx>nutzt werden, wio es sonst 
nur die \'t'iH'iiiigten Staaten konnten, so 
leclitfertigt sieh der pati iotische Jubel, 
mit deni die i)eutsclien'noch kürzlicli beim 
.Jubiláum des Hausea Krupii zeigton, (laJi 
niemand iii -der Welt sie in Fortsehritten 
der MecUauik und der Elektrizitat über- 
trifft, und zwar in aUeu Zweigen und An- 
wondungsarten. 

In ihron eigenen Mineralien lialjen daun 
die Deutsc.lien dank der auí?'trordentli- 
chen Entwickcliuig der Chemie und im 
besonderen der A^kulturchemfe, wie die 
PÍLiuzenphysiologie diu"ch Liebig begrün- 
det, unscMtzbare Qutdlen des Gc<leiliens 
gefuiKleu und die modenie Düngerlehre 
aufgestellt. Sie erkannten in der Tliosplioi'- 
same, dem Kali und dem Stiekstoff gi-o- 
Ce .Werte füi- die Erhaltung und Vermeli- 
lung der Produktionskraft des Bodens und 
schenkten diesen bisher veratditeteji Ma- 
terialien tli.' gebülirende Aufmerksanikeil. 
In í^eineii inunensen ívalilagerir l)esitzt 
Deutsehland <dnen l{ei(.'htuni, de)' ilim 
einen \'oiteil ülxir alie anderen Láiider 
verleiht. Die Kalifõrdenmg, die 1890 etwa 
eine MSllion Tonneii Ix^tnig, stieg 1900 auf 
drei Miliicmen und 1910 auf über acht Mil- 
lionen im W-crie von melu' ais 100 .Mil- 
lionen "Mark. Der Stickstoff wird aus der 
Luft gewonnen, das Ammoniak aus den 
XebenprtKlukten der Kolile. isaehdeni es 

ai Tliomasverfahitni gelungen \vai\ 
en von scTnor Pliospliorbeimi- 

ig zu beinden, die bis 1880 den Stalil- 
kçn !s()''vi)'l 2.U siGhaíi^^emacht.hatte, 
nteti «i7' 'di^ufâciien ■ Tiandwirte aüf 

uolàiíi dej- kostpíeligeii Sal- 

peter und Guanoi^infuhr verzichíen. denn 
ihnen standeii iiunmehr wunderbare, Dün- 
geniittel zur Verfügung, die ilineii eine 
auíierordentliche Verbilligung ilirer Pro- 
duktion ennõgüchten. 

Die Fortsclmtte Deutsehiands sind nieht 
uur auf dem Gebiete iler I.^ndwirísehaft, 
sondeni nooli melir auf dem 'des B.'rg- 
baues und der Industrie lalxílhaft. Heute 
fõrdert Deutsehknd den fünftíMi Teil der 
Weltjiroduktion an Kohl-' und livfert den 
viei^ten Teil der \V( Itprodulction an Eisen. 
Vor 25 Jahren fabrizieito es nur halb so 
viel Gufiei&<'n wie Groíibritaiuiieii; 1903 
schlug es mit 10 .Millionen Tonnon zum 
ersten Male seiiieii Rivalen. Und waa den 
Stahl anbotrifft, so maehtc di<' lieutsehe 
Produktion 188(5 weiiig niehr ais den 
dritten Teil der onulischen aus, 1910 aber 
betrug sie l>ereits mehr ais das Doppelte 
jener! Alie anderen deutschen Industiien 
haben denselbon scliindlen und siegreichen 
Aufseliwung gehabt. Dire AVaren schlu- 
gen diejenigeu der anderen Lánder zu- 
náohst durch den billigen Preis, obwohl sie 
in dei' Qualitat \ iel ,gf>i'iiigwertiger wiiren. 
Aber dann wurden sie niethodisch verbes- 
seit, soda& heute das deutschc Fabrikat 
selten ist, das ui(dii im \'ergleich mit dem 
fremden vier \ei sehiedene Typen auf- 
weist: schlechter, uieioh, besser imd selir 
viel besser, und alie v ier billiger al;^ <Ue- 
jenigen der Konkurrenz. Dariri liegt der 
Gi*und, weslialb der deutsehe Handel über- 
all deu fler anderen europaischeii Lander 
v erdrángt. nicht, nur auf ' den frcien 
Míirkten, sondem sogar in den Ivolonien 
seiner Nebinibuhler; er dringt in Ostin- 
dien eui und übercül iu Aafrika und Asieii, 
,ja sogai' in da^ Herz \on Frankreich, waa 
vor 10 Jalnen imglau'blich und unsinnig 
ei"scliienen ware. 

Die Avisdehnung des Handels zwivsciieii 
Deutschland und Eng'land geht aus fol- 
genden Zalden herxor' (ia Mai'k); 

Aus Ergland Aiis Deutschland 
nacli DeuHchIand 

1ÍK)8 fi97.000.000 
1911 808.000.000 
1913 87ti.000,0<M) 

nach England 
997.000.000 

1.139.000.000 
1.438.000.000 

,Mit den englisehen KolonitMi war der 
deutsehe ílandel 1913;Einfu}ir 87o.5(KX0n0 
Mark, Ausfuhr 242.100.000 Ma-k. Tlin don 
gegen«artigen Wert (l<>r <leutsi.lien Aus- 
fuhr schatzen zu leriicn, genü^-eu éinige 
Beispiele; an Maschineu weixien lieut^í für 
(j30 ^lillionen ^lark ausgclührt, gegen 52 
-^UUiíinfii'Jiu Jalm.' .l8Hv uVi'-i!;>:«í-ir /ui'' 
Millionen gcgeii 9o MilJioneji, aai 'Stein- 
Ivohle fiü' 43G Millionen gegen 79 Mil- 
lionen, an Koks füi' 126 Millionen gegen "9 
Millionen, an Automobilen im JaJnv 1912 
lür 65 Millionen, und so lort. AVas die Tex- 
tinindustine anbelaugt, so ist die deutsehe 
Lein(!iiwelK>rei heuto der englis<'hen an 
Güte des Fabrikats ülx-rlegiMi, míd (Lie 
.\usfuhr steigerte sich b<.'i Baumwollwai-en 
von 67 .Millionen .Mai*k im Jahre 1888 auf 
421 Millionen,_ Ixji WoilwíU'en von 177 
Millionen auf 253, und Ixd S<'iden\varen 
von 16 auf 190 Millionen. 

„Die wirtscJiaftliche Arbeit organisie- 
ren, sagt chi bekannter A'olkswirt, heiUt 
die menscliliche Enei*gio mit dem Arbeits- 
niateisal koinbinieren. Die wirtschaftliche 
Organisation lierulit iu erster Linie auf 
zwei engverbundenen Gruiidsatzen: iler 
Teihmg und dyr Konzentriennig der Ar- 
beit. Die Arbeitsteiliuig zeigt sicli in der 
yeúrtcilung der Einwohner eines Landes 
auf die \ erechiedencn Berufe, die ziisam- 
men die VolkswirtscJuüt áusmaclien. Die 
-^■beitskonzentrierung ist die Vereinigung 
einer mehr oder inüider tetrachtKclien 
Anzahl Energien zu einem und demsel- 
bon wirtschaftliehen Zweck. Die gewalti- 
gon &gebnissc der iiiodernen Industrie 
sind nui- mõgiicli durch ein systeniatisches 
Zusammenarlxíiten groCer Ma^sen. wahrer 
Ai-lieiterheere aller Kategoiieai, Tíiut. 
durch die gemeinsame und disziplinieite 
iU-beit einer UnzaJil physischer und gei- 
stiger Energien. Das will uielit hei&en, 
daS mit den Foilscliritten der Techrtik 
die Mensühen sich in Maachinen verwan- 
dehi, aus l>ewuíJten iií unbewiií.ite Wesea. 
Im Gegeateil, di<' MascJiine erspait dem 
Mensclien eine Menge kõri^erlichei' Arbeit. 
Heute fonlert die VervoUkommnung iles 
Matei'ials, auf Grund wisseiLsclialtlicher 
Arbeit von Tag zu Tag melu- die Ersetzung 
ungelernter Arbeiter durch Fachleufe'. Die 
Entwickelung des technischen Materials 
zielt nicht auf eine Materialisierung, son- 
dem auf eine Spiritualisierung (h?r Arbeit 
hin." 

In einem nieiucr BericJite ülx-r den õf- 
fentlicJien Unt4."nicht in ^rasilien, die ich 
der Regierung de-s I)i'. Rodrigues Alves 
im dalixe 1904 vorlegte, untèrsuchte ich 
die üinwalziuxg, die sicJx iu Deutschland 
auf dem (íebieti' des Fachschulweaons 
vollzogen hat, die ihresgleichen auf der 
AVelt nicht mehr habtm. Ich erinnerte da- 
bei an die walirhalt proi)hetischen Worte, 
wele.he dei" Prásident der Brhish .Xssocia- 
tion for the A<lvanC'ement of Science iu 
Belfast sp)'aclj, ais ei- den Verfall der che- 
mischen Industrie in England beklagte 
und ihii dem nmngelhafUMi technischen 
Unten ic;ht zuschrieb; auf diese Weiee w ür- 
de ihr stündlich die WahrscheinUchkeit 
erfolgi-i'ichen Kampfes auf industriellem 
Gebii^te mit j<Mier Macht geraindert, die 
dureli die wvitsichtige und kluge Vorbe- 
reifung- de,s Wissens eine beneidens\\ erte 
Stellung auf dem Kontinent erlangt habe. 
Er se,hÍoCi seine Ilede mit dem Alarmruf, 
der die òffentliche Meinimg^ganz Groíi- 
bi-iiannieíjis tief erregte: ,,Educatç, educAte 
or pei-íí;kii'. Die Tatsachen beweiseu ^Te 
Wahrliei' (litjser denkwürdigen .Worte. 

England vermocJite iiiit seinem festláii- 
discben Rivalen auf wirtschaftlichem üe- 
biete nicht mehr zu kiimpfen und hat des- 
lialb zu den Waffea gegriffen, um ihn zu 
erdrücken. 

Die Prinzen i leoldei Ueefe. 

Wie die Throufolger von Ikiyern uno 
Württèml^erg, so ist auch der deutsehe 
Iú'ouprinz und Kronin-inz von Pi'euí3eu 
an die Spitzit^ einer im Felde stehendeji 
Armw getreten. Ei- hat dauht ehien ziem- 
lich groíien Sprung getan, denn wahiend 
er im Friedon noch 01>erst war, darf man 
annehmen, dali ihm ehi .seiner jetzigtni 
Stellung .entsprecliender Dienstgra^l ver- 
liehen woi-den ist. Der Ki'onprinz stelit im 
33. lAd>ens]ahi'e. A'or ihm sind die preu- 
Ojsohen Thronfolger alie sçhneller befõr- 
dert worden ais er, und nichts wilre irri- 
ger ais die Aunalum*, dali zu seinen Gun- 
sten von den Uelj<>rlieferungen glorrei- 
cher Vergangenheit abgewichen worden 
ist. Da.s m^ig unglâubigeii Gemütern mit 
Zahlen bewiesen weixlen. Kõnig Fviexlrich 
Wilhelm III. von Pi-eulien war mil 19 
Jahren Oberst und mit 22 Jahi-en General- 
major. «Sein Sohn und Nachfolger, Ivünig 
Friedrich Wilhelm IV.,'~erhielt die Gene- 
ralsepauletten mit 21 Jaliren und mit 24 
•lahren ais Kommandierender G<?nerai den 
Befelü über das zweite Armeekorps. Kai- 
ser Wilhelm l. wurde mii 24 .Jaliren lle- 
neralmajor,. mit 23 .lahii-n Kommandeur 
einer (íardedivision und an seinem 27. 
Gebuilstag .Koimnandieix-nder ííenei-al des 
dritten Armeekorps. Kaiaer Priedrich III., 
der mit 27 .Tahreu Genefaimajor, mit 28 
.Jahren Divisionskommandeur und mit 32 
•Tahren Jvommiindierender (Jeneral des 
zweiten Armeekorps geworden war, zahl- 
te nich1 nielu' ais 35. Lelwnsjahre (aiso 
nur (trei .Jahre mehr ais sein Enkel, Kron- 
prinz Wilhelm), ais er am 17. Mai 1866 
das OÍMM-konmiando der zweiten Armee 
bekam, die deu Sieg von Kòniggratz ent- 
sehied. Und eadlich Kaiser Wilhelm 11. 
wurde aa seiaem 29. (íelíurt-stag Geaeral- 
niajor, füaf Monate vof seiner Bei-ifuiií-i, 
aut den Thróa. 

Es iyt aicht luãutel-essanl, dei" Tatsa- 
ehe zu gt>,deal*ea, dali sich unter deu deur- 

schea'RimrtésitÜ'.Víter! a» die Froat gt- 
eilt siiid, zwei koaigliche"PiMnze'n "Vim- 
Groíibritaanien und Irland befinden 
zwei Miig-lieder des englischen Herrscher- 
hauses, ilie keinea Augenblick gezi^igert 
haben. in (Um Krieg zii ziehea, deu. wie 
taglicli klarer erkennlKir wird, England 
voli Hiuterlisr und Tücke seit .lahrcn ge- 
gen uns geplant und vorlx-reilet hat. Die- 
se tieiden l'riaz^'ii, in denen trotz ilir<'r 
Zugehorigkeit zur briiisrheii Dyna.stie nur 
deutsehes Blut flielit, sind der Herzog 
Ernst Aug^lst zu Braunschweig und Lüne- 
burg uiid der Herzog Kaj'l Eduard von 
Sacíisen-Kobvu-g und Gotha. IX'r Herzog 
z,u Braunschweig uiid I.üneburg, des deut- 
scheii Kaisers "Schwiegersohn, stammt in 
gcrader Linie. ais Urcnkel, ab von dem 
Kõnig Ernsr Augusi I. von Ilanuover. dei' 
ein jüngerer Solui des Kíaiigs (íeorg III. 
von Grofibritannien und Irland, ein Bm- 
der der Kõnige Georg IV. iind Wil- 
helm T\'. und des Ilerzogs Edt;iard von 
Kent, lies Vaters der KTiaigia Viktoriíi, 
war. Herzog- Karl Eduard \t)a Snchsen- 
Koburg und Gotha ist ein Eakel der Ko- 
nigin Viktoría, ein Sohn des- 1884 ver- 
storbenen Herzogs Leopold von Albany, 
aus dessen Ehe mit der Prinzessin Helene 
zu A\'aldeck und Pyrmoat. Die einzige 
Schwe^tei- des Herzogs von Koburg ist 
mit dem Fürsten Alexander \on Teck, 
einem Bruder der Konigin Mary von Eng- 
land, verheiratet. Und es mag l>ei dieser 
Gclegenheit darauf hiugewies:^ii sein, daíi 
auch Küiüg Georg V. von (irolibritannien 
und Irland, der sich unseren Feinden zn- 
gesellt hat, ia seinen .Vdern keinen Ti*op- 
fea Blur, der nicht deutscb ware, Ixvsitzt! 

Die Lage am 16. Septeniber 

Die letzte AVoche liat dem deutschen uiid 
dem õstenTichisch-imgarischea Ileertí 
eine Reihe von erbitterten Kánipfen ge- 
bnicht, die zmn Teil leider bisher noch 
unentschiexien sind. Auf dem westlichen 
Kriegsscliauiiiatz haben sich die Pi-anzo- 
.sen, luuihdem ilux- Offensive zusatnmenge- 
bTOchen wai- und die Deutschen nicht aur 
die noitlfranzosischen Sp<'rrfoits an der 
belgischcn Givnze genommen, sondem 
auch die zweik^ Verteidigungsliaie ülx>r- 
fannt hatteii, õstlich von Paris an der 
Jhime zu êiaem tatkraftigen Widerstand 
aufgei-afft und welm>n sich mit dem Mute 
dei' Verzweifliing. Am 3. vSepteinber hatte 
uasei" G^Mieralstof) deu Vormarsch ti es 
deutschen We>stheeres über di<> Linie fler 
Aisne airf die Marne zu mitgeteilt. In den 
englischea und IranzOsiecIien Bláttern 
wurd« ausposaimt, daB die Stunde gekom- 
uien s<M, .wo der deutschea Sintflut ein 
Damm.gBzogen werde, wo die Deutschen 
nach dem PUxii der obs^-sten frajizosisolien 
Heeresleitung vor eine bestimmte franzosi- 
soh^ StotUxng geloçkt. dort vernichtend 
g«S(mIág«n imd zuflí Ililc£,z«g WzwTanegn 
worden vyüjxlen. Iu der die ver- 

ei»iigten frauzõsiach-eaglischen Streitkrâf- 
to zu einer Offensive gegen uiiserea rech- 
teu Flügel übergegangen, sowohl voa Pa- 
iÍN her unter Verwendung der Pestuags- 
í*-satzung, wie gegea die Linie Meaux — 

<M'.intniira.il. Die deutschen Xi'uppen hiel- 
tc.i sich nicht nur gegen den üterlegenen 
G^gner in zweitagigen Kàmpfen, soiidern 
miiehten sogai* noch Fortschritte und 
bnchteai über 4.000 Gefangene uad 50 Ge- 
Síjíiütze ein! Sie hattea also ihre Stellun- 
gen vollig Ixdiauiitet. Doch auf die Mel- 
dung vom Aamarsch neuer feindlicher Ko- 
lomien erhieltea sie voa der obersten Hee- 
redeitung den Beíehl, zurückzugehen. 
D!6sen Befehl koankni sie ungestõrt aus- 
füfTren, olme dafi der Gegner folgte. (Diese 
Tatsache haben wir, w^ie unseren I^eseni 
ei'iinieiiich sein düi'lte, auch auf Gruad 
de- aaitlichen Berichts dea G':^aera'- 
French fesíg^e^tellt. Sie bildet den beste a 
Beweis, daü der deutsehe reehte Flügel 
nichts weniegr ais gèschlagen war, wie 
die franzosische Regierüag glaubea aia- 
chen wollte. D. Ztg.) Zugleich sind aber 
weiter õstlich die auf der langen Fiont bis 
westlich von Veixiun fechtenden deut^schen 
H^^resteile in fortsclneitenden Kánipfen 
begriffen, deren Wirkung auch auf dem 
liiiken "franzõsischen Flügel sich bald zei- 
gea wird. 

Wahrend wh- auf dem \Vestlichen 
KríegsschaupTatz den Ausgaag Üer 'Ope- 
rattonen. die im Gangx; sind, noch zu er- 
warten hatHm, hat sich an der- Ostgrenze 
das Drama bereits abges])ielf. Seine Ein- 
zeluciten la-ssen s"ich noch nicht erkeanen. 
nui' meldet der Generaloberst voa Hiaden- 
bur'4', dali das deutsehe Ostheer in tnner 
f i-ontbreile von mehi' ais hundert Kilo- 
meleiTi gefochtea hat. Der Hauptzusam- 
menstoíi scheiut in dem Raum zwischea 
der Bahnlinie Kõnigsb rg—Iiisterburg— 
Eycitkuhnen und den groüea nrasurischeii 
Steeu btattgefunden zu habon. Vou der rus- 
sischen Grenze her war dort über Gum- 
ôiniiea die im Miht^irbezirk Wilna versam- 
melte russischi" Armee \ orgedrungen, die 
aus den Korps Grodno, Wihia, Minsk, Ri- 
ga, zv*ei Reserve-Divisioiien imd der 5. 
Kavallerie-Division b<,'st;uid. Sii' ist voll- 
stãrdig geschlagen worden luid ihr Rück- 

it' Í-Jm''!!! ni's. sie l."0 
Ciesl-hütze, 30.000 unverwundete Gefan- 
gene, \ icle Ma.schüiengewehiv, Flug"zeuge, 
Fahrzeugc aller .Artusw. verlorea. Um den 
VorstqíVider deutscluii Arme^ aufzuhal- 
t©n, gi'iff die Grodiioi-r .Re.sa'%'L'cti'mee boi 
LyeJc ein. Sie U-stand aus dem 22. Kor])P 

.^Finlaiii'/, dem bei Tanncnb<ú'g (-atkom- 
menen Rest des 6. Ivorps (Bialystock) und 
Teika des 3. sibiríscheii Koqis (Irkutsk). 
Auch sie ^\•urden voflstiindig gi-schlagen. 
Die deutsehf Ostarínee steht heute in Fein- 
desland, uad preuíMsche Verwaltung ist 
bereits iai Gouvernemeiit Suwalki einge- 
führt worden, das sítdlicli Uer Balia Kõ- 
nigslx>rg-Pr(ersburg an Ostiireul.UMi aa- 
stõGt. 

Auf dem südostlichea Krií-gssehauidatz, 
wo die Russen ihre Hauptstrcitkraft zu- 
saiamengezogen hattcn, um aiit aller Kraft 
dem voai Ilaxler der.Nationea verméintlich 
geschwachten- Habsburgcrreich den To- 
deestoli zu vcrw^zen, ist trotz (liH.nwõchi- 
ger erbitterter Kanipfe eine 'Entscheidung 
noch nicht gefallen. Wahrcad aii derXord- 
grenze (ializieiis die õsterreichisch-unga- 
rischen .Vraieen der Generale Dankl und 
AuffenbiM-g ia siegreicher Offensive vor- 
(Irangen, war der lx*i Lemberg stehenden 
HeereSgi-upix^ ajiferlegt worden, gegen 
sehr überlegeae feindliche Streitkráfte zu 
kánipfen, um mõglichst vieh> russische 
Truppen auf sich zu ziehen uiid von der 
Beteiligung an drr Ojieration fernzuhalteii. 
Mil groBter Zaliigkeit halxvn die bei Lem- 
berg eingesetzteii Korps dica^; selnvcre 
Aufgabe gelõst uad nur schrittweise die 
Russôii vorwaj"ts kommeii lass:'n. ScdilieiJ- 
lich muüte Ix-mbí-Tg geráuait werden, um 
die offene Stadt aicht einem zwecklosen 
Unter^ang p)'eiszugeben. AVie weaig dio 
Rus?on daa Atifgelxui jener Stellung hiu- 
derten, geh' daraus hervor, dali sii' noch 
lange die õi?t< rreichischen ^'hützengráben 
besehossen, nachdem sie geráumt worden 
waren. Nicht einmal die Aufklámag ai^- 
heitet lx'í den Russen ordentlich, genau 
wie im jaiiaiiiscllen Knege. Hier wieder- 
holte^sich, was wir Ejide August in üst- 
preuIJen sali n, ais Gumbinnea dem Geg- 
ner ülxn-lassen wui-de, daniit man ihm wei- 
ter nórdlich zwischen den niasurisehen 
Seen <lie veniichtende Niederlage von 
Tannenberg beibringen konnte. I>er õster- 
reichische Generalstab verzichtete eben- 
falls darauf, alies zu decken. In klarer Er- 
konntids, dali ein groíier Ei'folg der nõrd- 
liçh stehenden Heeresteile sicher auch auf 
den südlichen Kriegsschauidatz nachtrág- 
lich seine Wirkung ausüb<m nmlite, hielt 
er trotz dem russischcn Vordrüigen auf 
die Hau|)tst.a.dt Galiziens aa seinem Plane 
fest. 

Man be;icht<.'te in Wien das Siegesge- 
schrei nicht, mil, welchem die Petersbur- 
g-er Tidegraphen-Agentur die „võllige Nie- 
derlage" unserer Terbüadeten, die Ein- 
nahme der ,,Pestung" Leaiberg uad die 
,,Gefangennaíhine von 70.()00 Maan" ver- 
kündete. soadern traf ruhig <lie Vorberei- 
tungeii., die füi' <'ine neue Operation gegen 
(he russische Hauptarmee nõtig waren. 
Die Armtxí Dankl setzte mit Ei'folg die 
Bewegxmgeii gegen Lublia fort. die Mitt^ 
die .\rniee Auffenberg, wandte sich gegen 
die ritôsische Flanke bei I^emberg. Dali 
dei' ILnke Flügel der õsterreichisch-unga- 
rische/i- Armee ia Mlilung mit deutschen 
Ti'U4>l)Ou.áteht. .geht aii^ der yachriçht her- 
vor, d-^utache Verwundet<> seiva in AViea 

angekommen. Trotz ihrer heldenmütigen 
Taí)ferkeit ist es nua der õsterreichisch- 
ungarischen Armee nicht gelungen, bei 
Leaiberg dem Gegner eine entscheidende 
Niederlage beizubringen. Westlich vou 
Lemberg an der von Przeniysl über Gro- 
delk dorthin fühmiden groiíen Straiio war 
eine Ileeresgruppe iiastande, nach s^hwe- 
ren íüiiltágigen Kánipfen die gegenüber- 
stehcnden feindlichen Streitkráfte zu^ück- 
zu\Acrfen uad ihnen bedeutende Verluste 
boi. ji ringen. Eine operative Ausnützung 
dic-.'.< Erfolg-es verbot sich leider, weil 
nõ;i;!'cdi von Lemberg die zweite õster- 
reielr ch-ungarische Grup{)e anf gToIie 
reiiHili.eiie Uebenaacht stieü und gieichzei- 
lig berkhtende russische Streitkráfte (die 
Russ,€n waren den Oesterreicheru um 
ü50.0(30 Mann überlegen) sowohl gegen die 
bei Lublin operierende Armee Daiikl \\ae 
ia den Raum zwischen dieser uacl der aach 
Südó-len eingesetzten Armee Auffenberg 
auftraten. Uiiter diesen Umstáaden hat 
sich die obí'rste Heeresleitimg unseres 
Verbüntkten vei'anlalit gesehen. ihre Ar- 
meen zurückzuiiclimen und auf einer nicht 
aiUier augegebene.i Linie füi' weitere Ope- 
ratioiien bereitzustellea. Man muíi beto- 
non, dali der amtliche Bericht mit Recht 
die uagelieurea Anstreagungeii hervor- 
hebt, die den Truppea auferlegt worden 
shid. Das Bq lürfnis, denTnipj)ea eridlich 
einmal Gelegeuheit zu geben, sich von den 
riesigen Straiuizen etwas zu erholen, hat 
ge\^ iíi bestiminend auf den Eutschlutj eia- 
gewirkt, deai -«'old bald die Wiederaufnah- 
liie dej Oiieratioaea folgt. Die ôstfir- 
reichisch-ungarischen Truppen sind nicht 
geschlagen, lüJilen sich auch niclit ge- 
schlagen. In fa-st ununterhrochenen drei- 
wõehigeu Káinpfen haben sie ia fortwáh- 
render Offensive dem Feind nicht nur 
überall standgtíhalten, símdern ihm auch 
fast iiO.OOO Golangene uíul 300 Gescliütze 
abgenominen. Aber die Uebermacht ist zu 
ung-eheuer, gewesen. Dip Russen niüssen 
schon Monate vor dem Ausbruch des Krie- 
ges mit der Mobilmachung l>pgoaaea ha- 
ben, denn es fechtf^n in Poleu Trup[x a a.is 
dem Kauka.sus, uad' Sibirien. Gefangene 
mit uuverkeunbarem iftongolischein Ty- 
pus haben ausgesagt. sie stammten vom 
.Amar u'KÍ seiej' b-.l'"*!; Mai--^iagozo- 
gen worden. 

Hieraus geht übrigens klar iie.nv;^', daü 
das Sj)iel unserer Feindí>iScAoa iángst ab- 
gekaitet wa'; RuDland hátte niemals ge- 
wagt, sibirische Truppen nach Eniopa zu 
bringen. wean es nicht der Rücken- 
deckung dui;ch Jajian gewifi gewesen vvá- 
re. Dessen freundliche Haltung kann ihm 
aber niemand aaders àls England verbürgt 
halVea, das fri»Hllichc, ehrliche England! 
Ihre KreJizer' niachen .Jagd auf deutsehe 
Kauffahrfeischiffe, was wh' ilmen glück- 
íicher Weise mit gleicher Müaze heinizah- 
len kõniien, luid uutersuchen Dampfer 
neutraler Staaten auf Reservistea inid 
Kriegskoiiterbande. Allea koloaialpoUti- 
schea Grundsátzen zuwider halxm sie den 
Kampf auch auf die Kolonien ausgedeluit 
und bieten den Farbigeu da-s aufreizende 
Scliausidel eines Mordens zwischen Au- 
gehõrigeu dei- heiTschenden Rasse. jSIach 
Togo shid.ihnen auch Samofi und Xeu-Gui- 
n&i ia die Háiide gefallen, wâlu';'nd siõ 
sich ia (Jstafrika luid Kaaienin bisher imr 
blutige Kõpfe geholt líaben. Si<í suclien 
weiter auf jcde Art uad Weise unserea 
Handel zu verai(!Iitea und überwerfen aile 
neutrale Staaten mit einem Netz von Lü- 
gea und Verleumduagea gegí.m alies, wa.s 
(1'eut.sch isft. Bisher ist eí? ihnen noch niclit 
gelungen, einea Staat zu sich heiüberzu- 
ziehea. In den skaadinavischen Lándern 
halien sie sich eine deutliche Absage ge- 
holt, die hollándische Tluxinrede láíit auch 
keiaén Zweifel aiinvommeu, Italiea und 
Spanien haben nochnials ilire Xeutralitat 
erklárt, und auf dem Balkan will sich nie- 
maiid mehr dem Dreiverbaad aiischlieíien. 
Dagegen g:árt es in ladiea und in Aegyp- 
tea, das die Ehglánder jetzt im Kriege 
noch melu- ais sie es im Frieden tatea, 
wie eiae eaglische Proviaz bdiaiideln. 

Alies ui aliem kõimen wii- also auch 
auf (lie sechste Kriegswoche voll Be- 
fiiedigung zurück- und mit fesler Zuver- 
slcht ia dio Zukunft hiaau^lickea. "Die 
Rechnung unserer Feiade erweist sich von 
Ta^- zu TcVg- ais irriger. 

Stundç n Schlaf Marsoii; "«X'--- , 1; y' 
Uhr bis abend» 9 Uhr, fur(.'hiUíq:<-; 
Hitze, eatsetzlicher S'w';lí"und 
te Eraáhriuig, nm' 
hnlb fünf Ulir wuixlea Vv/b- ^ 
quartiert.,Moine Lo^ito 
geiiaantcn 3cldoli, wo voiii.^r sf-uuí, 
welu- geleg^en liatte. Im Haí^á vv-a*i- i;íei.;í^ 
mehr. Aües lag auf Stroli v 
Ia einem anderen Inxuriõ"? ©nsa/ ioit-1 
Laadhause, ,dessea Besitzoi* eivíçhosyt 
waj-, hauste Landwchr. .\Ue.<, rnr - íw-. 
trüramert. Wir lieíJea i.ut.s Weijí.i-vUi 
and holten uas Traub'ii aus T;eí-^ 
haus. Für ilie Komi:ani'' trrebi^i wif ds.f,; 
Hammel, 2 Kanincheu uii 1 1 Huhn «tiI'. ^ 
Alies das wurde in den Kochki ss 
fen. HaiiimeI,"Tluhn und " .Kauineliíi! ' 
schmecken übr^;ens wii- a,;Ç>biTM'n,e , . 
Gummi. Wáhrend ich nofi litKÜi ei!!?'^ 
Ruhestatr nmheri^ r:.', -kam' pliitzlidi 
fehl zuni Abrücken un^ Eiiigrei^-Ji ia eii; 
G^fecht. Ura 8 Uhr wurr^e abg,erí«,kr < húe , 
Essen und Ruhe. Sciipu untiN wo^'! .-j, 
wir auo Ortschaíten bt 9ohos^n,.i;i".^e ie ;:v 
ganze StraíJenzüge aligçbranut Vir- 
Bewohner hattepi iinseiiíLeut ' ersü fr -ulid- - 
lieh aufgenoiffinen iin l dan-i . 
sem geseliossen- Meliai-h'sin* p.iitJiMy,£L'-.- 
schaftenim Schlal-niode.fMem^r^i inj ' 
üer.' Wii- waren abe; geTivarnt.^À7a- ai 
kam, spottet jeder Resc}u'eibunçr'"'Geífe'} ■ 
9 Uhr war unser Ileg'im«nt neb^ aiideie: - 
Tmppen In L tyngerücki. -I)ui> drílcn ' 
Bataillon marschieríe am S:']iV.!.5so..^ AVív 
hatten gerade den Stadti^arid eír.uc^.íiu;; ■ 
mit der Spitzie des Bataillons eájie flls ' 
bahnbrück<(^ überschriti en',' voik 
hiaten durchg'esagl, das voiii-itóSl' 
verglfttít und dürfe nicht •^cfrunkrn^-jv'®^ 
den. Ivaum war der Beti^i; tlin'!!!!, 
krachte eâ plôtzlicli aus alkpi 
der ganzen Stadl. Auch ^Ma-gíiltiuQjfgí: ^ 
wehre und Handgranatea'vvjiu'<r'. tiTi . • 
Zivil zurüekgekehrte beígí;clie '.Njl-lr^Lsn > 
und verrautlich auelf j"ran'üi-;'htZê- 
re. Es gab zunachst b^,'i uns.oit^ furcbr- 
bai'e Schwcinerei, da dii Bagagô-siiiV A C:; ' 
SiraBe íuh-, (liu'chgiiij.:-, ' unfct íu'-. 
Brücke veTsi>eiTte. AM. spra^ugcn r 
Háu^Tseiten un fç^enen' a-nf die < • 
überliçgenuen IláeSvT. E< wia-eiíie fe diy»- 

■ -íéxiJtr^ I é'?". hriTr^.i i ■ 
íien auT. Wir saianK-Uotu H u 
aach rück*-;irts liijiter »ri;m Ort.- '.-.ir 
nichts mehr vorfandon und-dlf •Fa- igt; 

es 
.■tr* ■- 

Lõwen. 

Der Sohi) einer ang^'«ehenen Hambur- 
ger Faiiülie, der ais Offizier deu Krieg 
im W^estea mitmacht, liat seinen Aiigehõ- 
rigen einen ausführlichen Brief gcsandt, 
dem wir mit gütiger Erlaubnis der Emp- 
fánger folgendes entnehinen: 

.\m Montag' kamen wdr um 10 Uhr in 
L . . . . an. Von dort FuíJmarsch. Gegen 
1 Uhr Ankunft im Quai-tier, d. h. am Be- 
stiinnuuigsort. Dei' Bürgermeister wurde 
geweckt, und iim 3 Uhr hatten wir eine 
Unterkunft im Schlosse eine.s deutschen 
Grafen. Es war lüemand anwesend. Wir 
quartierten uns ein, so gut es ging. Ich 
schlief auf 4 Stühlen. Um 5 Uhr niuliten 
wir schon wieder auf. Um 6 Uhr mar- 
schierten wir ab ül)er T . . . aach Lowen. 
Was ich seitdem erlebt habe, ist kaum zu 
besclu-eiben. Es wai'en die sclirecklich- 
sten Schrecken des Krieges. Auf dem Wc- 
g(} wurden wir zunachst frêundlich auf- 
geaommen. Die Leute stellteiv Wasser her- 
aus und nahmen sich unserer Schlappge- 
v^^ordcnen in herzlichster Weise an. l^r 
M n-sch' waV k(5lossal aastreugend. Nach 
36 í^tündigér Bahnfahrt uiid auderthalb 

sichern mufiten- Aul .ler ífí-aíiè sal; 
wild aus. "Uragefallçnf^ Wítg^n ' uid ' 
fechossene Pferde. Im ü i; igo»'WíiVeh 
der ganzen I^inie uniía''" YíhIiMív 
ring, lia die Gtígner' jilind' dai 
knallten. Dit> Nacln vei-br;);ohle'á.'-w^,;^* 
nachdem eiaige OrdnÚiig',ge 
rückvrárts von der Sla(K_"f«iF 
Ich schlief auf einer Lclnnkuliit'.iiníé;i*^. ' 
was Sti-oh. Es \var sQÍjauUe\k;iri bnil.'*■ 
Iblgenden Tage niai &cTu'ért€íÍT -Vir ujV 
1 yiir los, lun den ví5irrg /•. .-f 
Truppen etwas Ruii_e zn^5uh.eri.'^l^'S-'* 
Schlappgewordenen." luUten- . 
sclion auf requiiierterr' 
führt, ebenfalls die T^;iàsicr, tím..j?eç3ff^^ 
zeitig ins G^ifechl zn komliK^n. ^ 
fecht fand nach eineríi«GeiTíkht>iHU' 
meter westlich von "Ií. .. çtírtt. i)le-1^i1-v' 
íien, in donen' wir bc.40hoà'^è;i' wareD,* bãt- " 
leu wir sofort angest»'ckt. hi-":lei 
Sta<-it lag aber Landwelu-uiv! citt. TQÍl iv{ 
serei' Truppen, die Ihicrseits ^ 
Haus anzündeten, aus dei^i gçí^clíbsíçjl,' . 
wurde. Hi'Ute ist der.grõíVto Teil 
wen", einer Stadt von 40Q90. 'SO CMM/; 
Einwolinei-n, eine Brandçainr-, ■•Es ,. 
faai imsagbar schreckliòh. Dor i*. ' 
durch die brennende,-qiiaI'morft'ri]rf jt • 
gostem ,nachmittag wíir aiy.hkein ' 
gen. H. K. und ich liftteh mil 70 \ÍÍfcí d < 
Bagage des Rt^giments Z'.t- d:-ck( ji. 
weg's fing es auf eiftuinr an z 
ÍDie Bagage wurde wiedíM; kopljo-., g.ii . 
durch, einen Abhay^- hinunler und. e 
eine reizende Unordouugt Zuav T<'il ífi; 
gen -wirkliche Scliü.ssç gj^all-n ' ~' 
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anHeren Teil sind "es aJbe;' -wt>hí 
explodierendeu Patroíieí. ra iieiv 
üen Hãusern gew(isei)..»;l)fc-§:íí.jíZ • "í"". 
knallte es davon. Das I^-st isí^tota' •• 
verseucht. Dio BagageirTipluz^vi: h n T;. 
ihrer ./Angst zum Fahiíhof-^hHi&ur rT-i 
Dort fand sich a-ioli ar^pn-í^^-lUi^a . -11- 
sammen. liizwlsehcn f. > W 
gebr.ng des Bahnhors\i4u^riií^8rTic.-.t A'-- 
les brannte nieder, d''ganlfe-"x ;c!3- 
solte es von ziwaniiaefPítüi-itoiiud^. 
sem und explòdieren''e^ 
fâhr 700 Per.sonen ha^eu 
nien. Zahlreiciie Kerle-^wiwitea' Ki^cho.-- 
senl Dio aaderea w^rdeilu;; ■ 
'oChlieBlich ihren R^gimeatern n«tel;-.. 
rüekenden Bagage ais o-s.ji' in -1■ 
Der Rest w^urde mit DiiulC^f^env 
gebunden. Di ■ -ganze vTuf^' 
ais Geisel an deif « 
gestellt mit Postch. ofsticl • i "t 
den mit Ei-schieíJl-n l Glut 
•jvai' das nichtvnotL' . Vi.-ii- 
die sich scnsL nicati hrjt,L«n ^ 
kommen lass^W ief'e„ia^s' ViS-íí;vr 
weisbai"es,. uad í;iun 
ergeben ha^ieiC jíuu^^i 
auf dem Plldstüo!. lifrgeu 
gen 2 Uhr auck , 1; 
Es war ja furchibíTr, abw'i^f!pfni.?t,Çif 
hen, um un&t^rei Sipltei ■ 
die&e Weise^ vcrlief ilie NaPÍii ws ni^ ' *' 
ii'uhíg. Ich wârjiii K. 7^,1 , r. 
Bbfehl iíeô"0}^>koimü(<í!dflKt&ii- 
deà BalmÍiof^-zuTrüek,-^-»l^:^r;r '- d 
giment istt wáyift iefl 
weiíi ich nicht.-. Hoifoitlieh/toíJ™"-"- ^ 
ne gcft./iè jijii 
noch niválú niMAnii '■ .j- 
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fi entsche ZcUnii 4 MIttwoch, den 14. Okt. 1914. 

Xacht 
wiu'(leu die 

Tlirbrachtoii mis Lebeus- 
"eihi*'lt('ii Buttcr, Bior, Jmn, 

f-'bteu aii I)elikatosHi*iriiM Ceboj - 
líili, iiber soiist liabeu wij- niolits. I>er 

■\\'eiii iit von lier i-equiriort. _Ks 
àleht alies voll vou Flatjcheu. Die Lriitc 
(lüi'feií ihii ab('i' trinkfii. Auch wir 
Offiidei-e .simi sehr iiiHiJig-. (lesteru Nacht 
ist tiotvc Geisdn auf fine Ivonipauití drau- 
lk'ii voe Stadl vou Franktiitniis ^'e- 
^í-hossen. iVslialb da-^ I3ombai-denienr. 
Auch auf uii&«;r Regimeni soll g^^^chossen 
seiii^^id zwar kamfn du' Kerl>; in Zivil in 
Mar.sclikolonneii ais Fliichtliugt)! Lõwcín 
wiixi vou den Eiuwiuluicrii gerãumt. E.-> ist 
herzz rreifi^nd. 'Mte und jQ. bi-ccblichc, 
kleine Kinder un<l Krankn sind darunter, 
die 25 Kilometer zu Fuli nacli T... mar 
schieren solkn. NaiLli _ Müglichkeit wci 
den die Leute fivilicl; gtióchont. ich lialje 
M;hon mehrere bei mcincn Leütt^n unterge 
braefat. Wii- lieg^n iin Balinhof. E> ist un 
âagbaj' traiirig, aber wir Iiaben keine 
Schuld. 'Wir sind in der uneriiôi-testeu,'nie 
dei-trâchtigsten Weise üljerfallen worden 
imd wir müssen uns sichcrn und für die 
Zukunft eiu Excmpel statuieren. H(;utc"ka' 
inen 400 ^írH-sche Gefaugehc an. Bei Mau- 
beiig« sollen ;} englisclic Divisioueii auf 

'-^erleÍHin sèin- Díts ■ wári' cine grute Bot- 
>ehafl. Die Kerls sind aber zu gem(úii, lia- 

■ben eine Kompa^iie auf 2(H) Meter lieran- 
^küjnmeu lafiisen, weilie Fahne voriier ge- 

ztíigl. und daaij idõtzlieh uiit MaM-luneng'®- 
weL-en geknalit. Dieaei' Krii'g ist g^írale^- 

• pi entsetzlifh. Ei' k;um ja gaj^nicht lang-e 
' daiierii, wenii ei' s.)leh'.,' fuitílitbai^eu "For- 

1^11 anzujiehmeu bt^ginnt. Hoffeutlieh 
bleibt !!«•■ dei-Sieg: boscliiíiden, aueb in Zu- 
\kuiift. Ich mòdite mein''in \'atei'lan<'e soi- 
che enibcrdielien Sz neii ej'sparoii: Ob 
niiçh Bricfe in ná^clister Zeit en>*ichen wer- 
deu, wellí icb nieht, da^i li/ingt ganz davon 
iib,,.wann icli wieder Tium Regimeut. >toíie. 

Oie MÈm voo Maolieose. 

Deutscbes Haupíquaii;i<*r, 10. idept. 
Auf.den '//'itrünnneri.eii Forts \oii Mau- 

lieu^'0, der ersteii franzõsisclieii Fe^tuug, 
die seit xwei Tagr^n in den Háuden dor 
deutaeheii Tru]>)ieu ist, flatterl die 
s.#\varz-\veil'-rote FabiK-, l!)i<' Einuahnie 
\oii Maní)eugx' lindei dariii ihrc erliõhte 
liedeutuiig, dlaíios sioh bei Maubeuge iiicld 
uin ein Spi;rrfort. soiiderii um eine iiii mo- 
dernsten Siiine auãgpbaute Peetling iian- 
delt, vor .dci'eu Erobenuig' die deulscho 
lú alf nii-ht zurüekseheute und aus der die 
Fraiizosen keniieii lenien komiteii. was 
iimen Tüi' V<-rduji, FarLs uiiü andere befe- 
stigte Wa.lfeuplãtze bevorsteht. Iii Oeater- 
reich.davf de)- Pall vou ^Iaul>iug'e mit be- 

«^ondereiii Jubel begrülJt werden. IHe 
üstenviehiselten Motorbatterien Iiabeii iii 
hej"\'oria;;ender .\í<'eise an der Nieder- 
karppfung der Verteidiger teilg-enoinmen. 
FiS Wiir abei- iiirht das ersteiiml, dali õster- 
reichiscbe SoldattMi võr Maubeug^ lagen. 
AViUireiid dcs Koalitionski-ieges belag-er- 
leii ini Jahn* 179:5 ôsterreiclüsche Trup- 
pen den befestigten Platz, ohne iha aber 
zu erob(.>rü. Auf der Place des Armes liat 
die Stadt Maubcug:e zum Andenken an 
jeaie Zuiiiekweisung- des òstenxdchisehen 

ÍTTi teiTfJi-tjTniL^í/úiLV^ Ti' 
iii ReliefarbèT? einen franzosischen Solda- 
íeii vor, der ..Victoire!" ruft. Jèie üõster- 
reieher haben imn füi- di<.'ses Denkuml Ro 
vanche g^Miomineii. 

Die z\feite Armee des Greiierals von Bü- 
low ging l)ekauiitlich iu den Tag-en voni 
21. Aiigust an zu l>eiden Seiten voa Man- 
l>eugtí vor und lieü Knschiieliiuigstrup- 
-píur-zurüek, die n(K'h von auderer Stelle 
hei'" ver.stiirkt wiu-den. Die Stadtuinwal- 
Iiing von Maubougo-stainmL'noch aus der 
Zoit \'aubajis. Die Stadt. die zweite Sta- 
riou iu l'Yankreicli auf der lleise vou Kõln 

■•iiach Paris, ist von eiiiem dureii Zwisí-heii- 
v.wke vervollstandigten í\)i-tgürtel uin- 

*gel.H'U. <fi;r étwa 5 bis S Kiloinet-er vorge^ 
• áekobeu ist. Vof 1870 úaren iiur dií'. Stadt- 

iHSlestigimg- und eiuigt; schwaf^iie Auüen- 
■•werke vorliaiiden. Xach 1870 wurde Mau- 

beugc mit cinein (TÜrtel vorgeschobener 
AVerke - 'i Fórts,- 7- Zwischenwerke (Ou- 
Aragôs) ■ und einer Anzahl Batterieu um- 
gebcii. Die Werke iie^n, \oii Xordeii be- 
ginnend; Fort des Starts, Ou\ rage de Ber- 
sillies, Ouvr.ig^ <le Ia Salemagne, 1'ori de 
Boussois, Ouvrag-e de Hocq, Fort de ("er- 
fonUüne. Ouvrag-e de. Ferriere, {-"ort du 
Boiuxiiau. i'"ort d'Hautmont, Ouvrage de 
(ji-«vau.\, ()uvrage do Feig-nies, Foit <lo 
f.eveau und Ouvrage d'Ileronfoiitaiue. Die 
i onS siid im ajlgttmeineii alter Arl_ rtt'- 
roíüeiie Panzertrürme mit langen l.").')-mni- 
Kanoneii sind in (jeii Fortsde (,'erlontaiue 
uiid JABmissois nn d«- Ostlront eingebaiit. 
eiiii-^íiizerkaJriematte, d;is lieilit eine ge- 
paiizeite ZwiseUenraumst,rf'ií'h(>, belindct 
sieli im Foil du ['njurdiaii, Pauzerbeob- 
aelituiigsstande \n iei-sehiedenen aiidereu 
'\\'erkeu. Die Ouvrftge?"sind moderne Zwi- 
sehenw^ i-ki-, (iie teihveisc im F]-;eden aus- 
gebíuit wurden, uud iuit Jlolilraumen (lur 
Munitibn usw.) terselien. 

Maul.Knige. 
Ma.ulxnige: 

■ Das ©rste Moliienf für die Ik-lag-^írer ist 
die Biidung- der, Angrifísabscluiitte. Man 
kaiiii ni(dit glef<drenergis<'h eine F.;stung 
\on allen aufassen, dazu würdeu 
(Ua Belager i,' eii^ Unsumme von Kralten 
béiiotiguh ■ "^DfjiBrib teiit mau tias Fe- 
siuiigsgel>iet iii versuhiedòiie Angrilfsl 

■ len : inaii , sVhlHd<lól soziusagen S<>ktoivn 
aus, Qljei- dereii í^-scli.ifreulieit iiatürlieli 
sclioii Hn Frieile)i„i'in biikdien naehge- 
tlacht werdnn mui'. •.l)i<' deutselieii Tvup- 
pen halM-u iuni ;rus .MaulKMige vier .\n 

' griffsaUsí bnitte u'el)ildet. Der erste .\b- 
sehnitt im Noi'djsteu umfal.fe; den Rauni 
/.wischeii dem. Baeli La 'LYouille, das heil.Vt 
die Unir»" Givrv, Villers und 
uiiil der Sambri^ ostlleli von 
dei' z\vi'itt\ ii^|-^iidi)sien ajis(JilieíkMide, 
umialJío das ' >4wisciieu iler Síimbre, 
iVtlieli voir.Ma^ibéngc, bis aii die liinie Da- 
üiouíiies-FerTLCrtH.j Maubeiigei der diitte 

■scliln^.íiU Süd\voAt(«n an die el>en g-enaiinte 
iTiiuio bií? /*íi Sambit;., \vestlieh Mau- 
Itóu^es au. iftid vierte Al>S(,-hnitt ging 

'iní*-Ansehiul.Vdijeran bií au dou TrouilU'- 

• bei- liauptailgrifl' 'riehtete sieh im ali- 
gotifciii«*i xog^n de» Abseliiiitl l. d. h. 
;egeiK'die im Nordiín und Noi"doslen ge.- 

Wcrko Fori <le. Siirts, Ouvrage 
Bers-iliíers, Ouvragv div- Ia S;ilemag-ue 

•rl ^as Ffui -vou Bousatiis. Der Angriff 
.•uls<'Iièn wíu- l#lr so ge\valt ig<'r, dal.V 

ue Frair/.OPeii spiiter erzahiten, ea 
I )var Uier so gvwaltig, dal.^ 

n Hoci<i und da»s Foii de 
\^ter heftigst lu Ar- 

tilleriefeuer. Die Arlxdt vor Maul>eug-e- 
war al)er eine w<'it seln\ierig-en> ais \ or 
Lüttieli und XaJiiur; deain das Gelinde 
zwisolH-n den Werken xoii Maubeuge \v;u- 
nicht vvie bei den Inideii Ixdgischeu Fe- 
stiuigen unbelestigt, sondem sogar .sidu- 
stark aiisgebaut. Verstarkte Schützengra- 
ben we.ehselten liiei' mit zahlreieiien Holil- 
riiunieii (Mumtionsraumen usw.) ál), die 
krilttigsten Drahthiadeniisse wai-eii i-eoht 
gesehickt angelegt und ziihlreiclie Batte- 
ri(Mi p.it niaskiert tief in die Frde einge- 
gi'al>en. ..Híitten wir von die,seii Batte- 
rien nielu soJion frülier Kenntnis geiiabt," 
siigte inir ein deutseher CrenexaUtabsoffi- 
zier, ^,\vir liatten nielit gewuOt, wo sie 
lieg-eih" Und mit feinem lJieh<du fügte 
er liiiizu; ,,S<dbstverstandlicli wuiJteii wir 
das alies nur aus den Karten." D<'r Ar- 
tillerie iu dieseni Zwisehengeliiihle koniite 
mau starke líewegliclikeit naí^hrülinien. 
AuíJerdem war auf der Xordostfiwit auch 
ein Panzei-ziig tatig, Cftischütze auí l/ow - 
ri<'s, die aus wecliselnden Stellungen feu- 
eni konnten. Infolgedessír-n g-enügte es 
nicht, nur die einzelneii ■ Werke artilleri- 
stisch iiiederzukainpfen, wie dies bei .\a- 
mur und Lütticli geschah, es mul.5ti.'u viel 
mehr tüe ganz<^n Zwischenstellungen und 
die im Giílánde sehr gescliicki eingebauten 
g«'gneris€hen Batterien auf der norilõstli 
ehen Angi'iffsfroiit mit dem lieftigsten Ge- 
scholiregen zugx-deckt werden, (die die 
<ientsfdie Infaiiterie zmn Aiigrifl' sclin'it-etj 
konnte. 

Die <leulsclie s<'hwej-e Aitillerie «tand 
aiifangs »-twa 8 bis 10 km von den AVi-r- 
ken entlerut, migefáhr in der Linie (Jliviy- 
MerlH^s-("onsolre. aus der sie s])ater mit 
einz<'lnen Teileii weit-er vorging. Sie setz- 
t<' sich haupt.^saeliHcli aus •21-nn-Mõrseni, 
weittragendeii Flachleuerges< liützíMi und 
den mo<lerneii sehweivn Steilteuer-(ie- 
sehützen, unter diesen auch di<' nun Ix'- 
kannteu 42-cni-M<>rser, zusammen. Zu ih 
iieii geliõiten noch zwei õsterreicliisc lie 
.Motor-Mor.s<*rbatteiien, die aus der Gegend 
vor Merbes mit auíicrordenlliehem EiTolg 
wii'kten. Unsere brãve õstcnviehische .\r- 
tillerie nahm liier vornelunlicii das Fort 
dt' Boussois míd da»s Zwis<'heuwerk von 
Kocq uiiter heftiges Feuei'. Aus einer Eiit- 
feriuuig von etwa zelm Kilonieier sali 
Treffer auf Tndfer, und die Bfjtondeeken 
der Panzei türme. von Boussois zerstílubten 
wie Gips. Aber auch einigt; Batlerien im 
Z^^'ischengelande verstmnniteii auf den 
donnernden Zuruf der dstei-reicliis(dien (rc- 
schütze. 

Die deutsehen AngriffsTruppen waren an 
Infanterie den Vciteidigern der Festung 
l>edeutund unterleg'eii, sie bauten al>er dar- 
auf, im .Stunn vorzugchen. Xa(.didem ilie 
Forts und Zwischenwerke im Xordosteu 
artillei-istisch iiiedergekãmpft iuk) die l'an- 
zei-tiirme dieser Angrifísímiit in kurzer 
Zeit zum Sohwei.gen gebraoht wai"en, \Mir- 
den auch die Zwischenstellungen, auf wel- 
che das Feuer der deutscheii Ivolonnen 
verlegt woixlen war, Uild niedergekámpft. 
Xach kauin zwòlf Stiuideii hatte (Üe stdiwi-- 
re Artillerie auch Iiiea- volle Aibeit getan. 
Unter ihrer fonnidablen .Wirkung gelaiig 
es, den Angi-iff der deutschen Infanterie 
bis znm Mittag-, den 7. d. Mts., auf Slurm- 
entfernung heraiizutragen. 9<-hützengrii- 
ben und Drahtverhaue wurden ül>errannl, 
und wenige Stunden^spâter WíU-eii alie 
Stellungen der lYanzosen im Nordosten 
genoninien. 

Die Werke auf den ánderen FríAiten wa- 
ixin luni gT'õBteu Teil bis zu diesein Zeit- 
punkte -ai^À^i^^ri.stisch zusamraeng-esi-hos- 
seii. 1"^ wai' geractezii-'-y?çhütternd, was 
die fieutschen Kanouen leisteten. 
lust<' der Deutschen wm-en verhaltnisma- 
Üig geriug, da das Niederzwingon des \>r- 
teidigers im gix)íi<ín und ganzen der v<>r- 
nichtenden AVirkung der schweren .\rtilli'- 
rie überlassen werden konnte. 

Den kurajn Ivapitulationsverhandlun- 
gdi, zu denen sich der Komniandant \oii 
Maube.ug'e ras<-h entsoliloB, loJgte am 8. 
Sei>temlxn- die Kapitulation von 40000 
.Maini. Unter den Kriegsgefang«n(,'n zahl- 
reichen franzosischen Oflizieren befanden 
sich vier (J-eueralor Der Ausnxai-sch der 
Gefajigeuen. dem Aboixlnungen allerTrup- 
peiiteile der Belagerungsarniee Ix^iwohu- 
ten, begaain um Uhr nac-hmittags; um 
í) Uhr al>ends verlielien die letzteii fran 
zosischen Soldaten das'ci'obei'te Maulwuge. 
Die tVanzosische infanterie maehte nur 
ziun Teil eiiien lveHs<'ien. Fiiidruck, da- 
gegen fieleu Pioniere und Artilleristen 
günstig auf. Unter den Gtdangenen be- 
fíuiden sich etwa 1'20 Engliinder, di« sich, 
vou ihren Trupiien versprengt, iiacliMau- 
l.wuge gefliichtet hatton. Meistens junge 
lUirschen im Alter von 18 bis 20 Jalireii. 
Einige vou ilmeií streckteii Ixjini \'orlx>i- 
iiiarscli den deutsciieii Soldateii die Hiuul 
hin, sowie sie ej< etwa daheini nacli dem 
FulJballspiel tun. Da kamen sie a^MM-Rchoii 
an. Wt>r es \vagt<', die"Haud einem Deut- 
schen reichen zu wollen, erhielt eiii paar 
d<'rbe Ilieb<'.. Die 40000 Gtifangenen von 
Maidw uge mars<'hierteii sofort naeh drei 
Einladestationen ab, um von dort weiter 
nacli Deutschlaiul abtransiioitierl zu wei- 
dei). 

Die verliiiltiiisuiaCig schneUe Einnahme 
von Maubeuge erwie-s sich wir resümie- 
ri-11 deshalb ais .so Ixvle.utungsvoll, weil 
cs sicli, wie 'sclioii erwahnt. hier im 
deutseh-franzòsiw hen Feldzug Uiii die er- 
ste IVanz<)SÍ8che Fi^stung handelte. Bis- 
her waren nur Iwdgisehe Festungeii und 
franzósi.sche SiieiTforts in die Ilande der 
I)< utsídien gefallen. Die Festung war mit 
weit vorgescliobenen Forts und Zwischon- 
wei'keu versehen, und auch das Zwischen- 
g< lande war schon in Friedenszeite.n mit 
gioüer Sorgfalt und Geschick auvsgebaut. 
í)ie Franzosen setzten bekaniitlich auf die 
A'erteidigungsl;ihigk«'it g^-ade, (üeser Zwi- 
sclieiistellung-eii .'<ehr groLW' Hoffnungen. 
Al>er auch dies<' wurden eine leiehte Beute 
dCJ- vernichteiideii Wirkung der deutsehen 
schwere.n Aitillerie, die in herv<jrragen- 
der Weis<' von den schweifii GeschiUzen 
ihres ("isterreiehisvli-uiigamchon Bundes- 
gcntvssen unti.>rstützt wurde.. Der stiÜMuen- 
deii Infanterie ist ej-freulieherweise eine 
nur wenig verlustreiehe- Arb<'it ais Xael 
lese iibrig gfblielien. 

.1 u li u s H i r s ch. 

Meinpii ms llien. 

In der siegreieiien ^elilacht gegen die 
:?erlKNi Ixn Visegra<l hat da-s a-us Skutari 
heimkehmnde 'dcuische LMacliemeut er 
folgreiehen .Vnt^dl gvnommen. 

Die iu feindbeheu Blàtteru verbieit* re 
Xaclu'ieht, dali in Wieu in i^ebei-ha-st ar. 
den Verteidigvmgswerken g^earbeitet we' 
de, lieiuht auf deiu Umstaiide, dali zur 

B<^schal1ig'ung- llilfstMilürfiiger die Líe- 
meinde Wien Xotstandsarbeiten ang-^'Oi'd- 
net hat. unter aiid<'ren grolie Nividlieruii- 
gen liir die F.rl)auung einer Maikthalle. 

In Kielee dauen die Beeidigimg p(diii 
selter Legioniux' fort. . 

lünzi-riieiten iibi-r die A'erniehtung d.-r 
serhischeii Tiniok livision bei Mitrowúzjí 
lx's;igen, dali von dieser ais Klitetruppe 
gídtenden Division kein .Maiin wieder da.s 
serbische .-^aveuli-r ei-ndelite. Was nieht 
am .sehlachtf(dd fiel, wurde gefangeii ge- 
iiommen (xlei' ertrank. 

Aus der .Vdria wird ein Gefecht y-egeii 
eiiglische Torp.etlolnjote irenuddet. Ein 
schwer besehadigier eiiglisciier ZersKirer 
hat sich iiaeli Briiuii.si g-eflüchtet. 

Der \'orniai-scir der .\.]lx'uie.s<>ii giígen 
>j'rbien dauert fort. Bfd Dibra wurde ein 
Bataillon der reguliiren serl>ischen Arnwijí 
gefangen genomemn. Die serbiseheu (íar- 
nisoneii weicheu ül>erid] zur.üek. 

Die Proklamiei-uiig einer sell>stiuidigen 
Ilegierung durch buígarische- Rt^volutio- 
luire Jn Xeuserliieii steht lx'V<>i-. N<'rbien 
flelit um i^rieeliischè líilfe. 

Die fraiízòsis(-heu Flieg-er siud "mit 
Büiideln 1.') Zentiiueter langer, an der Spit- 
ze s<.du' schwerer Xiig-el IwwalTnet. die sie 
über feiudliches Gebiet ausstreuen. Wer 
davon geli-offeii wiid, <lem gelit «ler Xa- 
gel durch und durch. 

Die fj-anz'")sisehe Holieit geht sovveit, irft 
,,Petit Parisien" ehie Preisfrage iUx'f die 
Behandluug deutselier Gefangener aufzu- 
werleii. Fs werden die emiwrendsten Ant- 
worteii veniffentlicht, u. a. sehreibt der 
bekannti' Zeiclmer \Villete; ,,Xi(dit. wTe 
es l)(M-eits geschah. mit Sehmutz b(■^ver- 
fen, sondem hungeru und dürsten lassen, 
bis ihnon die Zung-e heraushangd." 

AVic jetzi iKjkannt wird, konnte Lord 
Kircheni-r seiiie Soldnerechar nicht auf- 
l)ringen, weil er nur U Shilling jiro .Mann 
und 'Woclie iK^ziddt, de.r Brite kampft nicht 
um die.'H'u IjoIui für .sein Vaterland, „zu- 
mal da. er iiii Kriege ungwohnteu Fnt- 
lH.'lu ungeii ausgejsetzt seiu kounte". 

Am 16. Augiist 1900 rettete ein Teil 
der tapferiMi I^'satzung unserer „Z(!nta" 
das frauz<)sische (íesaiidtscliaftspalais und 
das Persoiial in Peking' vor den morderi- 
seheii Handeii der Bo.\er. Am 18. .^ugust 
(Kaisers (jeburtstag) schwur man in d(ir 
g-eretteten Gesandtschaft (ien ,,lu-aves au- 
trieliieiis" und der ,.Z<Mita" ewige Dauk- 
barkeit. Am 1(5. .\ugust 1914 ist die klei- 
ne ..Zenta" gegen eine mehr ais lumdert- 
lache franz^sisehe Uelx-rmacht iieldenmü- 
tig kiimpreiid in der .\dria versunken míd 
die dankbaren Franzosen machten kei- 
nen Versuch, die Uetxírlebenden zti ret- 
ten. .Mau merke si(.'h den Xamen des fran- 
ZíKsisehen Atlmii'als Boué de Lapeyrère. 

Iu .Marseille halwn 2 Ersatzreginienter 
d(M' (íarnisoii Txmis gemeutert, ais ihneu 
die franzíisischeii XitHler]ag"eii t)ekannt 
wurden. 

S<>il dem ;5. Septeml>er isl <ler <lirokte 
Draht vei-kehr Paris-I..on<lon von den 
Deutschen abg<*sclinitten worden, das Ab- 
fangeu des Funkenverkehrs seitiMis iler 
deutsehen Lagyi" leistel diesen g-i-olie 
Dieitóte. 

Die foitdauernde .\.niumfl Udgiselier 
imd frauzosischer Flüchtlinge, deren vie- 
le ganz arm sind, l)eginnt für England 
ein enistes l^roblem zu werden, da das 
l^iiid ohneliin mit Schwierigkeiten in lier 
V<'rpro\iantierung zu kamjifeu liat. 

Dei- Giiterverkelu- zwischeu iDeutlcU- 
land und der Monarchie ist sidt 9. Septr-m- 
ber iin volleii Umfaiige wiedi-r aufgenom- 
men woi-den. 
_ Der ungarische Landes-ludustrieveivin 
liat' aTs~Rettíííiay. wgenüb: r deu g<;hassi- 
gen (,'nglischen MaLVnamWrU lx;schlosseii, 
die Wareneiiilcaufe aus ii'g<'nd eiifi-n.'Hy' " 
seeischen L;md nicht mehr auf der JRa^ 
sis von Pfund Sterling-Weehseln ilurch 
englische Handelsfirmen zu iHvsorgen, son- 
dem sich aussclüieíilicb ungarisetiei-, 
õsterreichischer oder deutselier Handels- 
firmen zu liedieuen mit der BiMhngung, 
daB Fiume, Triest oder ein deutselier Ha- 
fen gewiihlt werde und die Zahluiig in 
Krouen- oder .Markwahruiig eiTolge. 

Au der dalmatinischeu Ivüste wurdeii 
Ueberreste zerti-üinmei-ter llettungsboote, 
fenier viele Lelclien von Matrose.ii dés 
englischen lú-euzors ^,,Wan-ior" (i;i.750 
Tonneti) gvfunden. 

Der .^rosse Krieg 

Den Eiiglandeni ist der Fali .\uiwer- 
peiis iu die Ivnocheii g^efahren. Sie sind iu 
ihren Lügent>ericliteu bedeutend kleiiilau- 
ter gewor<leu und hiu und witxier sickert 
bereits ein Kornelien Wahrlieit in den B<'- 
riehteu 'durch. Das niaclit die Aussieht 
auf den demnachst zu erwartenden fn-nud- 
lielien Besuch der Zep))eliiní. die ihre \'i- 
siteiikarteu aus luftigvr lltilie in der rit\ 
und dem Westend abgeben werden. Die- 
ses tMíVorstehende línglüek wird aber von 
den Kramerseelen auch geschaftlich .lüs- 
get>eutei. Man bietet Vensicheningen ge 
geii das Bombai'dement dieser dinu^schen 
Luftkreuzer au, in der vorigen Woche be- 
trugeii sie 2 Schilling für je 100 Pfund 
Sterling, .jeizt sind die Pramieii lK'i-eits 
auf .') Schilling für 100 Pfund gestie^en. 
Iu zieuilicli dü.stei-er Tonart wagt dir^^ine 
oder andere Zeitung iu I>mdon noeh zu 
l>ehaupten, dali die Eroberung Antwer- 
pens für die. DeutíJchen iiur einen jiiora- 
lischeii Erfolg Invleuti-, denn die engli- 
sche Flotte würde zu verliindern wi^sen, 
dal.Í Aiitwerpen zur S(H'operationsb;isií dei- 
deutschen Flotte gemacht werden kúnue. 
Die Uerrschafteii werden sich scliiifiden 
und die uahe Zukuuft wird lelireii, dali 
es mit der Tüchtigkeit der Englandej' zur 
S(X' lange nicht so weit lier ist, wie die 
GroIJyprecher erst noch in lerzlei- 
nach hier verkündet liabcn. 

U(d)er die grofit; Schlaeht an der .Aisne. 
wie die Franzosen sie. nennen, hürt mau 
sehr weiiig: das Telegramm, welelies die 
Foreign (">ffi<'e an den englisehen , (ie- 
schaftstrager in Rio richtete, ist selir matt 
und síigt nur, dali nach einer offiz|ellen 
frauzasisclien .Meldmig keiue Einztdheiten 
über den gi-olien Kampf vorliegeii. daB 
alxM- die Verbündeten 'h-rrain f^nvinuen. 
Das sind imine-r wieder ilie gleichen un- 
Ix^stiinmteii Mitteilung'en. .Wenii wir den 
von Berliii gx.Mueldeten Sieg d<M- deutí^eheu 
Truj)peu lx'i Lillc berüek.sichtigen und die 
Ver.starkungen in Betraeht zie-heii, die v. 
Kluck sicher l>ekomin<Mi hat, so glinil>en 
wir, daü uusere braven Trupi>eii niii der 
ganzen Herrlichkeit«der Verl>üudeieii - iu 
Frankreich in diesen Tageri nmi uufrüu- 

meii werden. B<',starkt werden wir in die- 
ser ,\nsicht dureh die Xaehriciu von Lou- 
don. dal! die Deutsehen ihre Stellun.:i'en in 
den. .Sieinbrüelien 1k»í Sois-sons' V(.'rlassen 
halM-n sollen. was natürlich ais ein Fr- 
fol;; fiir die Franzosen hingH-stellt wird. 
Da wir aber aus Erfahruiií.;' wissen. dali 
die Ha\as inimer das Uingekelirte 1k'rieh- 
tet, so (M-warten wir, daíi wir in deu nach- 
sten Tagen d>- .Xacliriclii von deni-end- 
gfdtiiíen Sieg der Demsehen erhalten wer- 
den. Die Xachricliten vom ostlieheu 
KriegsschcUiplatz lauten sphr günstig. Aus 
Wien wird offiziell beriehtet, dali die 
osterreichisch-imgarische Armee die Rus- 
,sen aiLs allen in Galizien eroberteii Stíidten 
veiirielHMi hat, also muli es mit den Mos- 
kowitern schlecht stehen. Lii Ostpreulien 
sollen die liUssen wie<ler in Lyek eing^- 
drungen zu saiu,.da.s scheiut aber, wie ge- 
wolmlich, eine Ermunterung.snachricht für 
die leichtglaubigeii Paj-isei- und ilme hie- 
sigen Kulturfi-eunde zu sein, denn andere 
T<degi-amme meldeii von Operationen der 
Deutschen in Iwangorod, welches doch iu 
lías-sisch-Polen liegt, also ist wohl kein 
Feind auf deutscheni Boden. 

Am 16. d. M. wird das portugiesische 
Parlament ziistinimeiitreten. um sich 
schlilssig zu maclien. ob Portug-al am 
Kriege teilnehmen wh-d. Sollte die dor- 
tige Volksversiunmlung wirklich so t(v 
richt sein und Iwschlielien. für die Eng- 
liinder die Ivastanien aus dem Feuer zu 
lioleii, st) kann die ganze Republik un- 
ter I nistanden in die Brüche gvhen, Por- 
tugal vou Spanieii genommen werden, 
walireiid Deutschlaiul die Kolonien iu 

•Afrika an sieh nehmen konnte. 

Xaclisteheud die einz<dnen Telegranune: 

Paris, 12. Die Bombe, die aus einem 
Fhigzeug auf die Xotní-Dame-Ivirche in 
Paris fiel, \eiiu*sachte eiiien kleinen 
Brand, der at>er sofoit gtdoscht wurde. Am 
Sonnabendmorgeu warf .-in deutsches 
Fhigzeug nielu-ere Bomlxín auf eiiieu Per- 
soiienzug, welcher vom Xordbalinhof ab- 
fahren wolltf?. Die Boinben e.Kplo<Uerten 
nicht und gruben sich in den Bíxlen ein. 
General Hirschau wurdi' mit der Luftver- 
teidigung von Paris Ix^traut. (Dies Tele- 
gríuiim ist wieder entweder'hi<'.r entstellt 
oder von der Havas nochmals ais Hctz- 
telegranim auffrisii-rt woiflen. ^Aierst hieli 
es iiamlich, daü die Boniben, die auf das 
Daeh der Xotre-Dame-Kirche fiel, nieht 
e.\plodierte, dagegen eine andere, die auf 
ein Ilaus in der X'ahe der Br'>rse fiel, einen 
kleinen Brand verursachte. Dieset Effekt 
war alxr eiitweder der Havas oder den 
privilogiert^;n hiesigen Hetzern, dii" im 
Dienste diesej- l>erü<diti,ijten .Agentur hier 
Pseudo-Zivilisation treiben, nicht genug. 
Es muBte ja wi(.><ler ein Vorwaud g-efunden 
werden, um die Deutschen ais Ivirehenzer- 
storer hinzustelleii. Fluga wurde dus Te- 
legramm vei-iiiuiert und nun verkündet, 
daB auf dem Datdie der X'otre-Dame-I\jx- 
chf iii Paris ein Brand stattgefunden liat. 
der indessen sofort geloseht wunle. Diese 
Mitteihuig ist erlogeii.) 

bondo 11, 12. Samtliehe liiesigen Zei- 
tungi'n vei'dffentliehen .Viiikel über da.s 
Vorg(dien dei- I)ents<'hen in -Belgien imd 
l)eklagen die ileil»' von Vergewaltigun- 
geii, welche gegen die kleiiie Xation ver- 
übt M'iu'deii. Der grõBte Teil iler Zeitun- 
j^en verlangoii, daB die X ei büudeten ener- 
gisch gegeii Deus<-1ilant.d einsehi-eiten, um 
Belgien zu rãcheii. 

ikír Korreíipondent der Times, dei' über 
<iie Vorgange zur S.'e 1x'richtet, teilt mit, 
dab der Fali von .Witwerpen. di<' Lage zur 
See nieht im gering-^^ten ^x'iiilJ.fiw^Ã'5^ 
.^iImv-L^.^':'^C^uio"7íie' Xeutralitat Hol- 
lands v(>rletztMi sollte, wh'd die englische 
Flotte verliindern, daB die tleutsehe Flotte 
die Xordse^" erreicht. (So lauge M'eltge- 
schichte geschrii.'beu wird, liat sie keine 
grõliere Hetzerei uiul ti-tíiiieinheit zu ver- 
ztnchiieii gehabt, ais di<',ieiiige, die Fjig- 
laud im gegeuuartigeu Ivriege Ixtixdbt. 
Man hat immer in Deuischlaud gtíwuüfc, 
dali sich hinter der Fromuielei der Eng- 
lander eine minderwertige Zi\ iIisation ver- 
barg, uud daíi die von den Briten der .Weit 
vorgefhmkert^.' Sittenreinheit sofort ver- 
flüchtigt, wenn der Whisky ihre Siune be- 
nebelte. Wer jenials in England war, 
wird dies Ix-merkt hab^íii. I><}r Sonntag 
muli heilig g<'halt^'Ji werden, dafür winl 
Soiinatx^nd inittags die .Arlxit uie<lerge- 
lt\gt míd SomialHMiid at)end wis.stui die. mei- 
sNMi Fnglander nicht inelu', was 'si<í tun, 
denn die Wirkuugen d^ís Whisky beneWdn 
ihre Sinnrr Dafür wird daun am Sonntag 
mit demütiger aulJerer Mi<'ne die Kirche 
btsueht, die Schanklokale .siiul geachlos- 
seii, um den (.ilaulx-n z i erwêeken, daB 
man froiiini. und gotte.sfürehtig ist. Im 
Haiise wefden al><M- die 
weiter gefeiert, und Wí-r 
Soniitagen die \'oi-orte 
der findet so.gar Frauen 

Whisky - Orgien 
z. B. au scdiònen 
l.oiidons iM-sucht, 
der sogenannteii 

jiaeh .\nrw» ipen zu .sehic-kèii, 1> mat>- 
dies nianehem al^ .mihí küiine Behauptung 
er.scheiiH-n. Die uai liste Zukunlt wird je- 
díx-li den Beweis dafür rrbringei!.) 

London, 12. Der jüng.st zum l.ord- 
mayor crwfililre Herr Tharles .lulinston 
drückti in eiih-r Rede die .\nsi( ht aus, dali 
i s (!i\)übritannien ni<-ht so idlig mit dem 
FriedtMisschluli hab.m dürfe. LoihIoii .'■-o- 
wohl wie ganz England wird die ihnen zu- 
komnii lide Fnt.seh-ldiguiig- se. liou zu erlan- 
gen wissen. ni<-ht nur für di^■ Zíihlr. i, hen 
Meiischenopfer, die der ICrit^g verurs;udi- 
te, .sondem auch für die allgemeine Trauer. 
welche der grolie Krieg iUK!raIl verbrei- 
tete. (X-ur England ist an dem ^Mas.sen- 
inorden schuUI, und die Zeppeliiiballons 
werden (lein Ujiidoner Ivonlmayor balJ 
eine l>escheideiie Spraehe Ixibring^eii.) 

London, 12. (\'ia Xew York.) .A.us 
Petersburg winl lx>ri<'htet, dali die deut- 
schen Truppeii iü den letzten Kampfen 
ungeheun- \'erluste erlitten. Die Regie- 
rung ist daher gezwungen, ehemalige- üf- 
fiziere und Soldaten aller .Vltersklassen zu 
den Fahnen zu rufeii. tí^^nerale, die be- 
reits in deu Riihestaud versetzt wunlen, 
wird das Koumuuido über die Landwidir- 
regimentei- ülx»rtrag-en. Professoren, die. 
bisher vom .Militardienst Ixífreit waren, 
müssen jetzt auch in die Reginienter eiii- 

bessei-eii StiiiKh! sinnlos l)etrUukeu, mitder 
Icereii Whiskyllasche in der Hand, in den 
(Jarten ihrer Hauser auf dem Rasen lie- 
gni. Das sind abi-r keine Mitrchen. wie 
die aii.iieblichen Greuel der. deutschen Sol- 
(iati n iu Belgien, sondem bittere ahr- 
heiten, die iin tiidsten lYieden vorkom- 
ineii, in welcdien die Leidensehalt<'n ni<-ht 
entfess<'lt sind. 

Ein \'olk, welehes atil eiuem so tiefeii 
Siaiid der Zivilisatinn steht. will die Weit 
lii rausfordern ue,t;<'U Deutsehland, dessen 
Volk das erste iCultiirvolk der Weit int^ 
einen , Rachezug zu veranstalteii? behnt 
si<-h der gute Sinn, die .Moral uiul Sitt*- der 
neiitralen Volker gegen eine s.^lehe Her- 
ausfordei ung Aun MordbVennen nieht auf? 
Das Ixdgisclie Volk hat. sit h leider von din- 
M'n Tarrufles v.-rtühn n lassen. Wer an- 
deis ais die Englander sind sehiild. dali 
d'ie Ixdgisehe Bi<võlkerung sich hinreiíJen 
lieíi und an den Kampleii l<dl nahm. Kie 
uiulite U'ider dalür b,'stralt werden, sonst 
híitte die Verwüstung kein Ende genom- 
men, Xun ist es alver genug. Weiter darf 
dii- Hetzerei der Kngland<^r unter keinen 
Um.staiidin geheii. Di<> Weh darf nicht 
weiter mit diesem englisehen (íift ver- 
se.ucht w(>rden, " Diuits<'hlaiid ist glückli- 
í-lierweis<> stark genug, um da-^ perfiile Al- 
biou 7,11 berítrafeii. und es winl < nacli 
Gcbühr tun, aber uulveteiligte Volker dür- 
feii niclit mehr w^úter aufgehetzt werden. 
(ieuug mit den I.utriguen Englaiids. Auf 
die Bí-iten allein komme die Venichtung 
der zivilisierten W<dt, sje sind e,s einzig 
und alleiu, die au dem Blutvergie:<.V>"u in 
Europa schuld sind. 

Deutsi-hland deiikt nicht daran, dieXeu- 
tralitat Hollands zu v^-rletzxüi, Die Eng- 
lander sind alx?r trotz ihi-er an. Zahl^ so 
starkeii Flotte nicht imstáude, die Deut- 
schen zu vçrhindern ihrfí Kriegswdüffe-1 

treten, (Die.se Mitteilung ist eine kras<e 
Lüg<' und stellt ilie Tatsaclien direkt auf 
den Kopf. Iri England f;illt es allcrdings 
niemaiid inelu' eiii, seiu Leben für die Treu- 
losigkeiteii dei- Regiemiig in die Sehanzen 
zu schiagen. Fraukiei< h hat schon langsr 
den .Iahrg'-ang' 191.') eingezogeii und stellt 
auch junge Leute vou 1(> Jaliren ein. [n 
Deuts<'liland Ist immer n<xji reichlich Er- 
satz vorhanden. Man ruft niemanden zü 
den Falinen, der uielit das 20. íxd.MMisja.hr 
vollendet hat. düngerí^ Krieusfreiwiliiue. 
di<.> hier uud da eiiigvstellt wurden. 
Ausnahmen, die si<'h nur dureh besoiider<- 
Um.srande ergeben haben und einer spe- 
ziellen ErlaubiiLs Ix-durften. Die~se kindi- 
sche .\la<'lie von Ixmdoii aius, Ixm (Um- Pe- 
tersburg ais Vorwaud genommen wird, 
niaeht bt.d denj<'uigen, di<' die Verhaltnisse 
keiiiien. keinen Eiiulruck, uud die ande- 
ivn mõg^en ruhig daran glaub; ii, dasJ)eut- 
sche Reich ist datxd nieht gcsehadigt, iiiul 
das Ist die Hauptsache.) 

London, 12. (Via Xew York.) In Ani- 
sterdani ist die Xachricht verbreitet, d;il.i 
die Oest.-rreiclier die Russen in (ializien 
und nordlieh der Weichsel veríolueii, Die 
moskowitisclien Truppen weiehea zuiück. 
(Das Telegrainm, welches dei- Sp(>zial- 
dienst dí-r Havas übemiittelt, soll noch 
nicht tvestatigt .sein, indessen das, wie im- 
mer, nur faule Fiiitcn dieser beruelitigli-n 
Telegranim-.Xgriitur sein, um den Ftfekt 
der Xiederlage der Russen abziischwaí hcn, 
Man wcili ja nun nachgerade, was m;ui 
von den Havasnaclu'ichten zu halten hat,) 

London, 12. Die .Vnisterdanier Kor- 
resi)ondenten der hiesigen Zeitungeii tei- 
ien mit, dali die «deutsehen Trup|veu Ixd 
deu Angi-ijfeu auf die Forts Wavre, Wacl- 
lien un<l SaLnt Catliérine 45 000 Mann ver- 
loren. (Die KoiTt-t>pondenten scheinensich 
starker \'ergTõlierungsglaser bei ihren Be- 
obaclituugen der deuts<'heii Stndtkrafte zu 
In-dieniMi.) ' 

L o n d o u , 1 Xor wegische Zeitungen 
bringeu die Xachricht, daÓ 10 000 Xaherin- 
nen der Koiifektionsbrauehe iu Ikírliii eine 
Versammlung abhalten wollt^n, um gegen 
den Krieg: zu iu-otestieren, Die Polizei 
schritt ein und trieb die zusamuKüigelaufe- 
nen Madchen auseinander. (Mumpitzl Die 
Verbüiidetím müssen gehorige Schlapjien 
bekommen halxín, daü sie aus Verzweif- 
i^.seh.^i^diíudini;!- ^Imiádchen sicdi 

msammenrotteu lassen. 
Krieg zu iriotestieren. 

den 
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Re- 

uni gegen 
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mit der vulistandigen Vernichtung 
groíispuiig<'ii Briten aufhõren.) 

London, 13, Die õsterreicliisc.he 
gierung veroffeiitlicht, wie aus Wien mit- 
geteih wird, eine offizielle Xote. die die 
Vernichtung der Russen vor Przemysl be- 
statigt. Sie wurden sogar g«zwimgen, die 
Belageruiig aufzugeben und sich s(dileu- 
nigst zurückzuzieheii. 

London, 1;5. Ks ist das Gerüeht ver- 
breitet, daJí Gont naeh lieftigem Kainpfo 
von den D<'ut.se]ieu erolx-i-t wurde. 

London, lí!. Ueber den Marsch der 
deutschen Truppen. die Aiitwerpen bela- 
gerteii, sind hier versehiedene Xaehrich- 
ten im Unilauf. Teilwtdse wird btdi iup- 
let, dali sie den iwhteu Flügel unter Ge- 
neral v. Klui,'k verstiirkeu werden und an- 
dererseits heil.it es, daili sie die ,s:<'hwere 
Belageruugsan-tilh rie niitnahmeu und auf 
Ostende und Galais vorrücken. fn Ant- 
wc-i^ien sollen '20 000 BelgitM' gefangen 
worden sein. 12 000 Englitndei- flolieii 
über die, hollandisehe Greuze. 

l.ondon, l'>. .\us Berlin wird olli- 
ziell mitget<Mh. daü die deutsehen Trup- 
pen bei Lille einen Sieg übpr die. Verbün- 
deten davongetragen haben. Eine andere 
Xaelirieht des fi-anwisisehen Kriegsmini- 
stei s sehreibt d.m Verbündeten diesen 
Sieg zu. (Es ist hier die aire (ieschichte, 
aul die wir so oft liereits aufmerksain ge- 
macht lialH'!!. l)it> frauzosisehe Regieruiig 
und die llavas drehen die Tatsaehen ein- 
faeli um. \'oii viiden Seiten wird darauf 
hingewie.st>n, d.'ií' die Parisei" lM'sonders 
freventlieh \on ihrer Reg-ierung himers 
Lielit gtdührr werden, iiidem mau ihnen 
lingierle Siege miiteilt. Wenn vou Berlin 
eine Xa"r>hrieht ais offizjell mitgeteilt .wird, 
daiin ist sie walir, also lial>en die deui- 
schen Tvuiipen eiiieii Sieg ülM-r die \ er 
bündeten 'xi Liüe errungen.) 

London, 13. >fan iK^statigt die Xaiih- 
jieht, dali .\ntweri)en eine Kriegsentseha- 
digung von õ(Mi Milliojien Frauken zalilen 
soll. 

London, l"). Aus Ko|>enhagen wird lie- 
richtet, dali ilie deutselíen Heeresabtidlun- 
gen deninaehst Belfort lHniil>ardiereu wol- 
len. Zu diesem Zweek werden dorrliin die 
gliichen schweren Geseliüize irebraelit. 
die .-\nt werjien zerstiuteu. 

Roín, 12. Der „Mèssaggerü" lx.i-iehtet 
iu einem Telegramm aus V<'iie^Ug, dali das 
eiighseli-tranzosische Gesehwader aiíi 8, 
d, M. zwei osterreichisch-ungcu-ische Tor- 
pedolxKMe ziuii Siiiken Ijraehte. Die Maun- 
schafteii wurden gerrtt(>t.- lün franzòsi- 
scher Torpedojãger erlitt 
schiidígungeii. Ein Teil s 
ertrank. , 

Rom, L3. Der Tod de.s Kiinigs Karol 
wiixl iu der Haltung Ruiiuiiiiens keine 
Aendenmg hervorrufen. Die rumiinisidum 
Regierungsixíhorden warten auf die Ak- 
tioy der Russen Ixíi Krakau. .\nl.ierdem 
wird ihre Haltung vou einem Einvei-siand- 
iiis mit Bulgarien abhiingen. Die Bevül- 
kernng von Bukarest ist ülx'i' deu Ein- 
fall der Russen in SielxMibíu-gen aufge- 
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braelit, weil Ungarn die~se.- Provinz die 
Autonomie vej-sprochen hat. (Die Rassen 
sind (dienso wenig: in Siel enbürgen wie 
die Franzosen iu Ik-rlin. Alie diese Hetze- 
reien siiul \ergeblicli. Die orofessiomdlen 
Lügner und Zwiespaltverbr'iter des Drei- 
bundes werden Rumiinien so wenig' aus 
seiner X'eutralitat herausbi inueu ais Ita- 
lien.) 

Rom, 1."). Der .Minister des .Veulieren, 
-Marquis <li San (iiuliaiio, is„ erkrankt. Er 
leidet an Hcrzsehwache. lie Aerzte sind 
in Be.sorgnis, weil der Minitt^er lx'reits .seit 
14 Tagen an Fielx-ranfalle i litt. 

Kopenhagen, 11. \ an weiíi hier, 
dali es dem rechten deuts<dien Amieeflü- 
gel gelun^^n i,t, den Ve bündeten, die 
nacli Belgien vordringen \.o)lte,i, in der 
Legend von Lille deu Weg zu v<'i legen und 
sie zum Stillstand zu bringen. 

Kopenhagen, 11. Hit r is: eine Bei'- 
liner Meldung oftiziellen Ursprungs einge- 
troffen, nach der die Lage der Deutschen 
sowohl im Westen wie im Gsten eine sehr 
günstige ist, 

.V t h(^n, 11. (via Xew York). In Syrien, 
Pala-stina und im Xorden von Arabieai 
hej-rselit liiie groíJe militârische Tátig- 
k(it. Die Türken konzjentrieren Truppen 
an mehreren Punkten und befestigen 
wiehtig-e Platze sowohl an der Iviiste ais 
auch an deu \'erkehrswegen im Innem des 
Landes. 

Bukaj-esi, i;j. Kòuig Ferdinand legte 
heute vor dem Pai lament ilm Tr<'uschwur 
ab. D<'r feierlicheu Zt^ino lie wohnte die 
gaiiz/e konigliche F'ainilie, Mitglieder des-- 
diplomàtischen Kqj-ps und der Adel Ixíi. 

Xew \'ork, i;-5. .-\.us íicherer Quelle 
^ird beriehtet, dali die l>elgische líegie- 
rung- von O.stende nach F ■ankri?ich vei'- 
legt wurde. (DaB die .Mitg^Iieder der l>elgi- 
schen Regierung' aus sOt nde geflohen 
sind, wollen w ir gern glaubi n, aber wie sie 
es fertiggebra^cht halien, luich. Frankreich 
zu komnien, inochten wir gerii von der 
Havíus, die dieses Telegramin niitteilt, na- 
her angegeben íialien, VieUeicht willaber 
die Ixjrüchtigte Telegramn -.Vgentur mit 

gi.sche Regierung vielleieht gefangen ge- 
nommen wurde? Das ware viel ehtn- mõg- 
Meh,) 

X'e Vv \ ork, i;}, .\us .Vien wird be- 
i'ichteí. daB das iu (ializien kampfende 
õsterreichi.sch-ungarische Hser die llussen 
vollsLiiidig yerniehtete und alleStadte, die 
sieh iin Besitz dersell)^^!! iiel indeii, zmiick- 
í roberte. 

X e. w o r k , 1Die jap inischen Trup- 
pen lx?wtzten die Eisenbahn in der Pro- 
vinz Shynghai; die chinesische Regierung 
proU>stiei t.í g-egíMi diese Gel ietsverletzung. 

X e York, l.'l. Eine offizielle Mel- 
dung der russischen Regiemiig teilt mit. 
dafi ein deutsches Unters'-eboot am 11. 
d. M. den rus.sisehen Kreiiz t ,,Palada""üi 
(ter Ostsee zum Sinken bra< hte. DasSehiff 
wurde \on einem Torpe^lo getroffen und 
giiig mit .Mann uud .Maus uiter. (Palada 
hatte eine Was.serverdranpiiig von 8000 
lonnen, eine Cíescdiwindigkeit von 22,5 
Seemiilen, .")9;! Mann Bes: tzung und i.st 
am 10. X'ovemb(^r ]()9() auf der Admirali- 
tátswerít in Petersburg v ini Sta.itel ge- 
laufen.) 

I>io, IH. Der Kreuzer ,.B<'njanun Gon- 
siam" bi;ii'hte einen Offizi'r, drei Unter- 
olTiziere und mehrere Matiosen des deut- 
sehen Kauonenbootes .,EI)pi--. welches in 
Ivaliia de.sarmiej-i wurde. Man braehte die- 
seH-.cn auf der Ilha das Grbras unter. 

;Saniiago. Li. Es isi hjer das Ge- 
rüeht verbi-firet. daB. .auf der Hõhe von 
('i)(|UÍmlK) (in heftig-er Kampf zwischen 
einem deutsehen und einem englischen 
Kreuzer stattlaiid. Der chilenischen Re- 
gieruii}.; ist indessen nicht ; darüber Ix^- 
kannt. 

Kônig KarI von Rumânien 

Mit Kònig Kar] von Rm lanien i>t eine 
dôr befleutendfiiten und inteicssant 'Sten Er- 
scheinungfn imserer Zeit daliiugegangen. 
Uelver die>en .Mann, der, ein Hoíienzoller, 
Míit 48 dahren die Monarc lie an der un- 
teren Donau geleitet lia;, ié; im Aiialm 1, ja, 
iu seinem ehemaligen Vaterlan;le selíjst, 
wenig bekannt. Seiiie vomehme Zurück- 
halLung, fieine Scheu vor der Pose, sein 
i"5toIz umí seine ■Verschloí senheit mõgen 
zum g-roBen Teil die Schul l daran haben. 
Und doch ist dieses Furstenleben, daB nun 
.-jtdnen .IbschluB gxífuniien lia', un.gewõhn- 
lich bewegt und j-eie.h an U-reig-nissen gv- 
we»en, so daB es sich \,-ohl -verlohnen 
dürfte, einige> davou zu lx>.ricíiten- 

FiS WíU' im Jalm»/ 18t)t), w/ihrenil des 
dòutí>ch - dsten-eicliischen Brjiderkrieges, 
Der Furst von Rumânien*. .Vlexander 1. 
Cuza, war etxm entfhront worden. Der 
letzte F^ürst aus rumaniscbem S;amm, ein 
begabt<'r Mann, alx'r beheri scht von Cour- 
tisanen und zu s(-hwaeli, uaa d'ii iüiuken 
sul -uoj.tiq nz u.ii)g otp .u>mo,s 
Au&land ver-wiesen worden- Eine provi- 
torische Regierung, an deien Spitze dr^ 
Míinner staudeu» iiatte-dio 1'ülirung d^ 
Staatswesens übtuiiommen. 
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Wittwóch, den 14. Okfi. 1914. ZoltiiBs: 

Nun hieíi es Alau war der Fü; - 
ston HiHis deu eigeiicii. sifli Mdbst zei fifi- 
'Clieudeu Gresclileclilevii müde iiewordeii. 
I) íb I^an I, uiii;lü-i'klich zwischcii müch.iue 

<'iiigek**ilt', war jahihuudcitel.iug 
der Scliauplatz ihrcr ICiliiinfc, da-> Opler 

irer Gk>liicle, diiicli sem<' eigeiieu .\l:u hl- 
laber auNyesogi'ii uiid zerstü ^koli, 

ic sich iiaclrein<M' .sieheivn und fiicdU- 
tlieu Herrscliaft'. .Mau wiilitr, daQ luev 
ímr eiu Füa«t aus ímuiUMii Goíiclilt^cht rot- 
tea kòimte, wus zu letteii w-ar. fX nn Ru(i- 
l:md|clrohU' ?nit Ki>Sietz,unK. 

Die ^^'ahl der Staiitsuiâiiuer íiel auf doii 
Grafen Philliiip vou Flain.'.ei n. 'IXicli die- 
ü('i- lehnto das wcuif;' oiuiadcnde Angvbot 
ali, Riii^st (Hiies Landes zu werdcn, dali vou 
iiuiereu luid áuCereii Feindeu bedroht war 
und dessgu Schicksal es zu seiu schieu, 
eliei* lieute ais morfícu vou irgcnd eineui 
Sí'iner machtifíeu Naolibaru verschlun^en 
z;i werdeii. 

Augesichts dieser Entscheidung des Gra- 
.vou Flandea-n sclilug' mau der l u- 

uuuiiiche Staatsmauu Braíiauu wai' es, 
M-enn ioli uiclit irro — eineu der Sohuc des 
Funsteu K.ui Autou vou líolicmollern vor, 
und zwai' fielen die Blicke glei<'h auí deu 
zweiten S-olin des Fürsteu, deu damals 27 
Jahre alt<-u Pjinzeii Karl \ou llolieuzol- 
Lsni, da I/fopold ais áltostei' Sohu l'ür die 
'lluxjRfolge 'im Füi«!eutuiu Holieuzolleru 
bestimmt war. "(Es war di''s derseL> l.eo- 
pold vou H., desseu spauisclie Tluioukan- 
didatur 1870 den Vorwand füi' die fraj\- 
zosische Kriegserkláruug 1x)t.) 

Nach l iuyôreu Verliandlungeii zw^iatlien 
dem Priuzcu nud Bratiauu einerseits und 
dem Prinztíu uud Bismíirek audeiersidts, 
wolxM Bisuiarck dringeud dein ,.\benteuer' 
abriel, ent-chloli sidi Prinz Karl vou Ho- 
lienzolleru 'deu Füi'steidiut von Uuuiiinieu 
alizunehmi 11, jedoch luu- unter der Bediii- 
dimg, daU eiu Plcbi-zic veranstaltei wer- 
den .sollte. Würde ihn das riuuauisclie Voll<. 
7.U selnem Füi-stcn wilhlen, su wolk' er kei- 
ren AugeubUck z<igern, diefic Walil an- 
yiíhehmen. 

Und ao geschah cs aueh. Mit gi-oLíer 
Mehrheit wurde dei'dem Volke vorgesídila- 
gene Prlnz zum Füi-.steu erwiihlt. 

Unüberwindbar aber eischienen die Hin- 
(Ierni.sse, die sich dem junyeu Füi-steu eiil- 
í-egenstellten. 

OesteiTeicli billl^^te sidsts ersuin ilií li <lie 
lAValil eineô preuüisciien Priuzen uicht, 
\ on Rufiland war alies zu bt^fürchíeji. 

Ais preufilscher Offizier mufile der Prinz 
lürchten, auf -seiner I)uitjlu'(MS' dureh 
Oe&terreich gefangeu gi-uommeu zu wer- 
den. 

Er begab sicli dah(>r, uachdeni er voni 
Kõnig .Wilhelm von PreuDeu Trlaub er- 
lialten hatte, voierst uacli der Schweiz, 
\ on wo er in Begleitung wenisrt- (Utreu r 
unter falschem Nameu teilwfis:' avd eiiiem 

õstei t-eicliischeii Douaudampfer der ueueii 
Heimat entgegenfuhi'. Obwolil sich der 
ri inz auf der Reis^- so wenig wie uiõglich 
zeigto, uuauífállig aultiat uud dtiukle 
Augenglaser trug, ware er docli wi;' er 
eâ in seineu [jebt'nserinueruuí;e;i scliil- 
deit - melu-inal> tieiuahe oi'kauut wordeu. 
Kurz vor der Ankiiuft <lt^' Dampfers aa 
der rimiiiuischeu (íreuze, uii t!epa; kraum, 
zwisclieu Kisteu uu.l Kolf.-rii, sehiieb der 
Piiuz «'iueii Brief au deu Kaisei' vju 
üesterreicli, iu wekliem er die Auualuue 
der Wahl zum Füroíen vou Runiaiiieu und 
die Gründe, welohe ihu dazu veraulalJt 
habeu, mitteilt. Iu seltsamerer Umgebung 
hat woiil uoch uie eiu Fiirst seine .Antritts- 
erklài-ung geschiieben. 

Tumu — Severinl Die jaimaiiisclie Greu- 
z^l Die Stadt b(?flaf;gt, dasTolk ini Souu- 
tagsschmuck. Eiu einfacher Reisender 2. 
Klasse, zu dem sich jetzt erst s<>ine Be- 
gleiter, die ersier Klasse getahreu siud, 
gíselleu, lx?tritt die I^uidungsbrücke. 

Das Volk, welches seineu Füi-sieu er- 
wartet, bricht instinktiv iu Jubelrufe aus 
und der Herr in Zivil sagt in rumauischer 
Spraclie die Worte: ,,lu dieseni Augen- 
klick, in weichèm ich rumáui-^cheu Boden 
betrete, bin ich eiu Rumane ginvoixden;." 
Und nun íaltl es dem Kapitfiu des õst^>i'- 
reiclüacheu Dampfei-s wie Schuppeu vou 
den Augeu. „Das ist ja der Priuz von 
Hohenaollern, deu wir hiitteu ^^efan^eu 
Yiehmen sollen." 

Zu spât! Das war iiicht inelir der Pjíuz 
vou Ilohenzolleru, aondern der FüisL vou 
Rumanien. Nun hatte ei' sein Land, und 
das Land seinen Fü. sten. Ob es iluu wohl 
auch gelingen wüivie, da-» \'olk, das sich 
jetzt in fi'oher Ilofluung julwbid um ihn 
scharte, zu gewinn*'u, ob auch. das Volk 
ãeinen Füi-steu haben wt'u-de?(  

In einem kleinen. voa (i munteren Wal- 
lachenpfei-dohen ^e/.ogc>uen Wage-n (Ei.-en- 
balm gab es nocíi keiuo) giug die Fahrt 
nach der Hauptsta^lt. Und Ueterall auf 
dem .Wege Jubel und Fivude. 

Am 10. Mai laugt dei- Zug iu Bukaiest 
au. Die Sta^t festlich yesehmücki mit Ti-p- 
pichen, Falinen und Bliunen. Und wie der 
Wagen des Fursten in die Stadt eiufiihrt, 
da bricht eiu starker Platzregeu los, und 
Üie 'Menge, die-eu Regeu nach langei 
lYockenheit ais gutes Zeicheu btitrachteud, 
jubelt dem jungeu, fri-cheu Fürsteu dop- 
pelt zu. 

So die Fahrt, die&e sellsaiu ab<>iiteuer- 
liche Falirt und so cier Einzug iu di<' neuc 
Heimat. 

Ilat Karl die Holínung erfiUlt, die da> 
Volk in ihn gesetzt liat ? 

Ja — und nein. 
Kaii \on Rumânieii ist eiu Fiirst, und 

seit Í881 eiu Kõuig gewesen, wie iliu das 
Landígetirauctít hat. Aber die Lieb ' seines 
Volke.s hat er sicli nic-lit erworben. 

Vielleicht ist ihni auch uicht luehr da- 
rau gelegeu gewesou, seit den bitteifu 
Tagen vou 1870, da seiu Schloíi- von Solda- 
ten umzingelt und In^wacht wuide und er, 
die Koffer gepackt, dureh die leereu Jülu- 
me ging und ül>er menscKliehe-s Sciiicksal 
und die Dankbarkeit eiues.Volkes naeli- 
denken kounto. Die denkwüi'di,i;e Xaclit, 
da - das .Ministerium aufgelosi, dei- I'oli- 
zeipráfekt von Bukai-es.t eutlasseu, Fürst 
und Für-stin reisefei-tig gegeu 1 Uhr 
uíichta staubbedecíkl vou seinem Land-;ul 
kommend, der Statitsmann Catargi vor den 
FÜT-sten tritt und die Worte sajít; ,,Hoheit. 
wenn Sie geheu, ist Rumiüiien verlorenl ' 

Ich- habe ilin oft gesehen, weuu er in 
die Kirche fuhr oder wenu ihm aru 10. 
ilai die Monge zujubelte und Bluinen in 
den '.Wagen warf, dali er uud die gieise 
Kõnigin bis obenhin davou bedeckt \va- 
ren und die Kõnigin sich in kiudlicher 
Freude weit aus dem Wageu beugte und 
KuBhánde wai-f, alx?r ich sehe immer 
nur ein .staiTes eisiges Gesicht un I die 
Hand, die mechanis<^h an die GerwM-als- 
miitze gi*eift. 

Auf diesem Gesicht schieu ki-iu Lacheln 
Ra«m zu haben. In di(*seu Augen, die einst- 
mair, in jugen.ilicher Regeisterung g.'giüht 
haben môgen. lag jetzt nur uoch der stai re 
Mnbewegliclie Ausdruck der Gleichgültig- 
keit. 

Abei- diese Gleichgültigkeit galt nur 
den Menscheu, niemals dei- (^igenen "Würdi- 
o<ler Pilicht. 

. Mit Energie den eigeueu Willen durch- 
i&etzend, niemals überstürzt, sondem klug 
erwágend immer a,uf den eigeuen Vorteíl 
bedacht sein, im richtigen Augenblick abi'r 
unbeirrt und rücksichtslos handeln, das 
war <la.s Wesen dieses Mannes und das war 
der Ijeitíaden für die glückliche áuíiere 
Politik Rumániens in den letzteu .Jahrcíii. 

Noch ist jedermanu das geschickte lln- 
greifen Rumanien.^ in deu 2. Balka(iikrieg 
erinuerlich, al.s binneii wetiiigeu Woelieu 
der Friode herge&tellt war und Runünien 
nnebenbei ein hüb&ches Stück Laiul, das 
ihm eine voiti-effliche Gienze gegen Bul- 
gaiien sicherte, oiine Schwertstreicli er- 
warb. 

Nun ist der Mann, der alie Fáden in sei 
uer Hand vei-einigt hat, uicht inehi', und 
sein Tod lâJJt éine tiefe, eine in dieser k:ri- 
tischen Zeit schwerer denn je fühlbare 
Lücke ziu'ück. 

'Noch kurz vor seinem Tod, — das zweiie 
Mal — hat ilm 'sein Volk vor eine schwere 
Ent&cheiilung gestellt. Demi 3er 'Siiip des 
inmânischeu Volkes ist heute auf Krieg go- 
gen Oesterreich gerichtet. Der Stimme des 
Bluts imd seiaer politischen Einsicht fol- 
gend, hat es der Kõnig Karl bis heut<^ ver- 
standen, die Èntscheidung hinauszuschie- 
ben. Und es wãre ihm siciier auch weúer 
gelungen, seineu iWillen durchzusetzain und 

sich wie schon oft, nacliher geschiekf aus 
der Affare zu ziehen. 

Nun hat ihm der Tod dics L-tzte Dipio- 
inatenkunàtstückcheu' verd'oi-ben. 

(M> es Ferdinand, der ein Freund uuseres 
Kaisers ist und keinesfalls den Krieg 
wün.scht, ob es ihm gelingtui wird, die'Fã- 
tien riehtig aufzunelimen und .-o geschickt 
wie der genialo Onkid W('iierzusj)innen? 

Hoffeii wü-es! A. 11. 

Sammelt Koupons 
der Zigaretten 

== I>1VETTE  ^ 
(MISTÜRA) 

Pfioketchen SOO rs. , Packetchen 300 rs 

Inland. 

Oe-st err, • uugar. Ariuee. 3Vir tei- 
len \iiisereii Lescrn hierdurch mit, dali 
wieder neue listen des Zeutralnachweis- 
bureaus über Verwundete und Kranke 
eingetroffen siud. welche iu der E\pedi- 
tiou der Deutscheu Zeitunií einge.sehen 
Wfideii kõiinen. 

Koiizert Zacearias Autuo ri. 
Zuin Iv-sten des Roten Kreuzes fand g<'- 
steru irn Siwle der Ge.sellschaft Gerinania 
da'^ voiu Violiiiprofe-ssor Zaccariti-s Autuori 
anangierte Konzert statt. AulJer den Her- 
ren Pipfe.ssoreu Luigi (.'hiaffarelli, Zac- 
earia Antuori, !•'. Truqui (roui;alvez, Giu- 
lio ('orazzi nahnieii die hervorrageiideu 
Dih-itantiunen Frauleins .Jeanue und 
Vvonne Hiidebrand teil, dereu liervorra- 
gende TaliMite wir scliou ,so oft zu Ih'wuu- 
di-rn (''elei^enheil hatten. Auch Frãuloiii 
Lueilia Eugenia dc M<'llo zeigte sich reeht 
tüclilig HUi Klavicr. Die llerren Berufs- 
nuisiker leisieten wie iinnier Vorzügliches. 
Dai? Prog-ranun war vorzüglich gL'waiill, 
so dalJ die Auwesenden mit deui erhelxui- 
deu Ciefühl, fiu' eine giite Sache beigesteu- 
eit zu hal>eu, die Anuehiulichkeit eiués 
küiistlerisrheu Genusses verbindeu konn- 
tCTl. 

1) r u c k f e h 1 e r 11 e r i c h t i g u n g. lK;r 
Druckfehlerteufel hat uns in unserer ge- 
sirigen Xununer eiuen kleinen Streich ge- 
spielt. Friiuleiu üttilia Xehriug uud Herr 
Walter Amo Scliurig hatx>u sich ver- 
lobt uud noch uicht veriniililt, wie 
in der gestrigen .Vuzeige steht. 

(í i' f a u g ene r R a u b lu o r d e r. lu tler 
vorigen Woclie wiu-de in der Rua das Mar- 
reca.s iu Rio de .laueiro an der Halbwelt- 
leriu Rosa Schwartz ein Raubinord be- 
gangen. Der Verdaclit der Tiiterschaft fiel 
auf eineu eleganten Mann frenidlaudi- 

schen Ausseheus, der das unglückliche 
Miidehen zu besuchen pflegte, und dieser 
\ erdacht verdichtete sich zur GewiliUieit, 
ais luan erfuhr, dató der unbekanute Mauu 
die Xaeht, iu der d;is Verbrechen veriibt 
wurde, mit Rosa verbracht und das Hatis 
ei-í>t luoi-gens früh verlassen hatte, zu ei- 
uer Stunde, ais der .Mord Ix^reits verübt 
war. Die anderen liisassiuueu des l>etref- 
fendeu HaiLses konnten über die Persou 
des Verdachtigeii keine uüheixMi Augaben 
inacheii; sie wuliteii woder .seineu Xa- 
men uocii seine IV'Schaftiguug zu iieunen 
uud so besehrankteu sich die Inforinatio- 
uen lediglich auf die PersouaUx.\sclu-ei- 
bung. Aber diese erwies sich ais hini-ei- 
chend, um deu íjchuldigen zu ermittelu. 
Die Polizei erfuhr, dali eiu gewisser Ân- 
gelo di Lorenzi) auf den die Persoualbe- 
schreibung gaiiz geuau palite, l>ei Rosa 
Schwartz zu überuachteu ge])flegl: hatte. 
und dieser Mann wai- seit dem Morde ver- 
schwundeii. Xun forschte die Polizei uicht 
mehr nach dem ,,Untx^kanuteu". sondem 
luu- uoch nach Lorenzi. uud sie war auch 
erfolgreich, d<uin der Cíenauntíí wurde ge- 
.steni niorgeu, ais er in São Paulo au.s 
dem Rio-Xachtzug stieg, voa d>Mi Gelieiui- 
polizisten erkanni und verliaftet. Er wui-- 
de Ixírehs ge.stem a>K'ud nach der Bun- 
df.shauptstadt zurücktransf)ortiert. 

\' o n E u r o p a z u r ü c k. Mil dem 
Danipffi- ,,Hollandia" kehren heute Heir 
\V. Rupp, Direktor der Brasiliauischeu 
Bank für Deutschland. nebst Familie und 
Herr Hans Meyn und Frau (reiuahlin aus 
Deutschland zurück. 

M o r d a u s c h 1 a g vor d e lu M u u i - 
z i p a 11 h e a t e r. Ge^stem niorgeu kixi-z 
vor eiu IHu- wurde auf dem 1'latz vor dem 
MunizJpaltheater ein Revolveratteutat 
verübt. Ein ca. vierzigjahriger Mann 
scholi au! eineu jiingeren alie fünf Patro- 
ueii íeines Revolvers ab uud verletzte ihu 
sehwer. Xach dieser Tat versuchte der 
Revolvei-hclii, zu eiitkoniiueu, was ihm 
aber niclit gelaug, denu er wunh' vou 
einem Polizisteu mit Hiife einiger Chaiü'- 
feure festgelialten uud eiitwaffuet. Gleieli 
darauf erschien der lierlxiigerufene Dele- 
gado uud lieli deu Schwerverletzteu, der 
ais der Advokat Dr. Cardoso de Mello 
Xetto erkauut wurde, nach defii Catha- 
rina-Hos])ital brhigeii, wührend der At- 
tentàter, der Malder Haraldo Pacheco, 
nach der PoIiz;tH kaui. Pacheco befand 
sich iu einem solcheu Zustande der see- 
lischeu Ern^gung, daü er keine Erklii- 
ruug siúiier Tat gel)eu konute; er mulite 
ja aucii seiner' Verteidigung vorarbeiteu, 
damit diest,' sich auf deu Sinnesverwir- 
ruugs-Paragraphen fuBen kõnne. — Dr. 
Cardoso de Mello war el>enfalls uicht ver- 
nehniuugsfalüg. Die Poliztã erfuhr jedoch 
von seineu Bekaunten, daiJ das Attentat 
ein Raeheakt war uud mit unertiuiekli- 

eheu Weibergtíscliichteu zusanimenlüni,'. 
Paclicíío uud Caixloso de Mello lúitteu 
seiion vor inehreien Mouateu iiu Poly- 
flieania wc,ü<'u einer ieichtgesehürzten Da- 
nif eineu StrauÜ ausj^efocliteu Mud die ge- 
naiiute Sehuliszeuc ,sei niehts anderes ge- 
wi.-sen ais oiiie Foi-fsetziniíi des alteu 
Sciiauspiels. 

Pritte Bekanntgabe gezeichneter 
Betrãge für das -Deutsche Rote 

Krauz, São Paulo 

2. Bekanntgabe vom 9. ük- 
tober 12;SGl$7r)ü 

Samrnlung vou Herru M. 
Rotlischüíl, It. Liste No. - 
93' 6^13¥OOu 

Samndung von Herru Otto 
Bendi.x, It. Listen 21, 22, 
23 i)'í2s;90(i 

Sammlung von Hei rn Jofio 
Klimeck, I'axina, It. lãste 
No. 204 ■í7S0u('i 

Sammlung von Hei-ru Dr. J. 
P. Ijehfeld, Liste No. 72 
Diverse 210-00() 
1. Monatsraten von 

Herru Oskai- Peter 50~^00u 
Herru Dr. J. P. Lehfeld õ0.^00<í T51fi'?0r'0 

Sammlung von Hcrrn Th. 
Ilennies', It. Liste Nr. 48 "50UÍ0UI) 

14: 72086()(J 

São Paulo, 1?). Oktober lí)14. 

Jorge Fuch-T 
Kafesierer 

<les g-eschãftsfühieudeii 'Au8s< hu.'ü?e«. 

Sammlung 

Zugiuisten des Deutscheu Rote;i Kreuzes; 

Bestand 

Neu hinzugekommen; 

; 435«n(H) 

M. N. , ' . G^OOO 
Frauz Schulz 20ü$000 
F. Oppel * , 109000 
August Eckardt * . 10.$000 
Voiu Kegeln im Deuísclien • 

^l.-G.-V. ,,Lyra" .tí->'800" 
L. M. " : 20?U00- 

Zugunsteu des üsterr.-ung. Roíeti Krej^rc--':. 

Bestand •674-$00U 

August Eckardt lO.íiOiKj 

Wí^lter Arno Schnrig 

Ottilia Schnrig 
geborene Nehring 

Verlobte 

São Paulo, den 11.—8.—1914. 

Bieoeiiarla 

Neue Steuern 

IL Semester 1914 
Im Auftrage des Herrn Dr. 

A. Pereira de Queiroz, Admi- 
niBtralor dieser Recebedoria, 
mache iob bekannt, dass vom 
heutigen Datura bis zua> .^1. 
ds. Mts, nachstehend ver- 
zeiehnete Bteueru ohne Straf- 
zuschlag erhoben werden: 

Handelskapital, Kapital der 
Industríelien Unternehtnungen 
Kapital der AkUengesellschaf- 
ten, Privat-Kapital, Brannt- 
wein-Komsum. 

Nach Abiauf dieser Frist 
wird von allen-Steuerpflichti- 
gen, die ihren Verpflicbtungen 
nicbt nachkamen, ausser ner 
Steuer ein Strafzuecblag von 
10 Prozent erhoten. 

Renobedoria de Rendas da 
OapitaJ, 1, Oktober 1914. 

Den interimistische Cbef 
der 2. Abteilung 

06&1 Antonio Miguel Pinto 

gesuobt. Vorzustellen Pension 
Suisse, Rua Brigadeiro To- 
bias N, 1, S. Paulo. 5)157 

ZU. le» 
für kleine FamiHen, mit zwei 
Schlafzimmer, Empfang- und 
Speisesaal, Küche und Bad mit 
Qasbeizung, grosser Keller n\it 
Einfahrt, kann auch ais Ga- 
rage benutzt werden. — Rua 
Alfredo Pujol 65, SanfAnna, 
Haltestelle der Cantareira- 
bahn, drei Miuuten von der 
Elektrisehen. Zuerfragen Hui 
Brigadeiro Tobias No. 23, São 
Paulo. 1345 

IpEoropam 
«ind zu verkaufen 2 Kugel- 
büchsen, Doppelflinte, Brow- 
nlngjagdflinte 5 Scbuss, zwei 
Komplette en;;li8che Reitsãttel, 
Wâsche und Decken, sowie 
Jagdartikel etc. Anfragen Rua 
do Triumpho 3, 8. Paulo, 5156 

fi 
in einem Badeorte im In» 
nem sucbt ehi [deutsches 
Mâdchen im Alfer von 12 
bis i4 Jahren, um einem 
3-jahrigen JungenDeutsch 
zu lernen. Gute Behand 
lung und guter Lohn zu- 
gesichert. Vorgezogen wird 
ein Mâdchen, das etwas 
Portugiesisch spricht. — 
NUhero Informationen er- 
teiit die Exp. d. BI, São 
Paulo. 5169 

Juns^e 
von 16 Jahren bucht irgend- 
welche Bf-Ciãítigung. Zu er^ 
fragen Rua doa Andradas 18, 
8. Paulo. 

em phctographiBohor Apparat 
9H12 und ein Karabiner. Off. 

- » unter „T. P. 100" an die Exp. 
g. BI., 8. Paulo, 

CASA LUCÚLLUS 

Dill-Gurken 
Pfeffer-Gurken 
Sauerkohl 
Frankfurter Wurst 
Gãnseschmaiz 

Rna Direita No. 55-A 
São Paulo. 4512 

J. 
Hebamme 

DIpIomiettln Deutschland und 
Rio de Janeiro 

Rua Livie N. 2. — 8, Paulo 
Telephon 1945 

J. i. Oe 
Zolldespachos 

d. PADLO, Rua José Bonifácio 
No. 4-3, Caixa 570. 

áANTOa, Praça da Republica 
No. 60 Oaixa 184. 4569 

Mignel H. Cyrillo 
Rechteanwalt 

Zahlungseintreibungen auf 
gütlichem u. gerichtlichem 
Wege, Aufnahme von In- 
ventaren, Ebescheidungen 
zwiscben Auslândern, Rei- 
sepãsse und Naturalisie- 
rungen. Verteidigungen vor 

dem Schwurgericht. 
Gerichtskosten werden aus- 
^elegt. Kontor ; Largo do 
Palacio N. 5-B von 1 bis 4 
ühr Nacbm. - Wohnr,ng: 
Rua Pedrozo 53 von 9 bis 
11 Uhr Vormittags. 4694 

KlavieruQterricht 
erteilt in deutscher od. portu- 
giesischer Sprache erfahrener 
Lehrer, Auskünfte M. Herz- 
feld. Rua Oonselheiro Hama- 
Iho 77, S. Paulo. 5083 

Qesucht 
ein junges Dienstmãdchen für 
hãusltcbe Aibeitcn für das 
Innere. ,Zu erfragen Pension 
Suisso, Rua Brigadeiro Tp- 
bias N. 1, 8. Paulo. 5158 

Padara „GeriiiaBla" 

I. 
von behmidt & Matt 

Rua Helvetia 92, S. Paulo 
«««« 

Deutsches Brot in allen 
Qualitãten, Bisquits, Kaffec- 

und Teegebãck.' 
Frische Butter. 

Vikforia Strazák, 
an der jWiener Universitãts- 
Klinik geprüfte u. diploraierte 

Hebanime 
empfiehlt sich. Rua Victoria 33 
São Paulo. Für Uubemit- 
teite sehr mãbBiges Honorar. 

Telephon: 4.828 457 

3 

Telephon No. 621, 926, 2866 

O =0 

SÃO PAULO 

Antarctica-Pilsen 
12/1 Flaschen 88000 

Antarctica-Monchen 
• 12/1 Flaschen 8$i)00 

Cnlmbach 
12/á Flaschen 7$500 

Cnlmbach 
12/1 FlascLen llSOOO 

Antarctica-Porter 
13/2 Flaschen 7S500 

o~ 

Telephon No. 621, 926, 2866 

O •  —.= 0 

União hell 
12/1 Flaschen 6$50Q 

Tivoli-Mnncheu 
12/1 Flasvíhen 580Q0 

Hambnrgeza hei 
12/1 Flaschen 48500 

Pretinha schwarz 
gS , |12/2 Flaschen 38500 

Preise obne Flaschen< 

—o 

Deposito Rua da Boa Vista No. 14 

Telephon No. 111 

Baüstellen fast umsousí. 

Baustellen 2.500 Quadratmeter gross. Preis 1:3008000 jede. 
Kulturland, geeignet für Ghacaras und Landhãuser, 100 Me- 
ter Front an Strassenecke nach 2 Strassen, welche jede 1 
Meter Breite haben Die Baastellen liegen an der Zentral 
bahn in ('er Nãhe der Station Itaqucra und in 2 Minuten zu 
Fuss von der Station zu erreichen. fcie sind vermessen, ab' 
feteiit und uiit Stacheldrahtzãunen umg(b9n. Die Station 
taquéra liegt 15 Minuten Fahrt von d^er Nordstation in 8ão 

Paulo entfernt. Es werden Fahrplanbücher mit 50 Monats- 
reisen verkauft. Jede Reise kostec mit einem solchen Bucb 
in den Vorortzfigen 100 Rets in II. und 2' O Reis in I. Klasse. 
In der Nãhe der Grundstückp »ind Ziegeleien, die lOúO Zie- 
getsteine zc 15$ und 178 verkaufen. Auch EJolz ist zu vor 
teilhaften Bedingungen zu verkaufen. Ein Haas mit 3 Zim' 
mern kostet ungefãhr 1 Conto de Reis zu bauen. 

Ausser diesen Vorteilen sind die Terrains.hoch gelegen, ha 
ben feste Erde und in der Nãhe befindet sich-ein Fluss. Die 
Baustellen No. 30 und 37 werden von Quelien mit trinkbarem 
WBBBer durchzogen. 

Kãufer kõnnen sich an den Besitzer Rua Barão de Para 
napiacaba No. 6 (antiga Caixa d'Aeua) von 11—16 Uhr oder 
an Agenten wenden. Der Kãufer zahlt in beiden Fãllen keine 
Kommission. Man nimmt Angebote an und gewãhrt Teil 
zahlungen. Bei Baarzahlongen wird Rabatt gewãhrt. 

An der Station Itaquêra gibt es bereits mehrere Land- 
hãuser, sowie Cüacaras mit Wohnbãuser von bekannten Per- 
sõnlichkeiten, Arboitern und Handwerkern. Ini Stationsge 
bãude wird ebenfalls Auskuoft gegeben. 

ZU 3$ 000 und 3$500 das Kilo. 

Rua Anhangabahú 10— São Paulo 

Damenschiieidçrei. 

Blusen, Rõcke, Kleidtr, Kindcrgardercbe, von der 
eirvfachsten; bis zur ckgantesien Anslol-irung, wer 

den zu mâssigen Preisen ausgelíihri hei 

Frail J. Keller, Rua Marquez de Para- 
naguá N. 46, Ecke Rua Augusta, S Paulo. 516I 

Besirant d. Peisíod Mi Steimiz iiM mr 
Rua Gen. Couto Magalhães 13 

São Paulo. 
«impfiehlt seine gute bürger- 
íiche Küche, schõne Zin.mer 
für Familien und einzelne 
Herren. — Um £ütigcn Zu- 
spruch bittet 
51ã5 G. Schulz 

Lolteríe von São Paulo 

Ziehungen an Montagen und Donnerstagen'unter der 
Aufsicht der Staatsregierung, drei Uhr nacbmittags 

Rua Quintino Bocayuva 32 

Grõsste Prãmien: 

, 41 1,10010$, 200:1 

Preisschiessen 
zu GuiDiten des Roten Kreuzes fttr Deutsch- 

land und Oesterreich-Ungarn. 
zu jeder Tageszeit im 

Ghop Gambrinus, Rua Santa Epbigenia N. 98 
Für jedes Zentrnm 1 Chop oder Sandwicb. 

Prãmien für je 3 Zeitrum in einer Serie 1 Flasche Eheinwein 
I» tr ® tt *i ff fr t ,, Sekt 

Jeder Scbuss kostet 100 Reis und ist in die vom Komi- 
tee versíegelte Sammelkasse einíuzafclen, welche ohne jeden 
Abzug dem Komitee abgeliefert wird. 

Alie Kosten für Prãmien, Munition, Scheiben etc trãgt 
der wirt 

Deb Aag und Hand iürs Vaterland nnd uíisere 
wiinden Krieg er. 

Rna José Boniíacio 35-A, 35-B, 37,43 
Fichtler & Degrave. 4254 

In der Nãhe der Rua Pal- 
meiras (vorzfiglicbe' Bon Iver- 
bindung) Rua Pirineus 20 u. 
Avenida Angélica No, 5, (neue 
Strecke zwiscben Hua Palmei 
raa und Brigadeiro Galvão) 
sind 2 sehr schõue, moderne 
jetzt fertiggestellte, mit jcdem 
Komfort eingericbt&te Woh 
nüogen, per sofort zu vermie- 
ten. Im òbergeschoss sind 4 
STosse Sc lafzi nmer, Bade 
zimmer (kaltes und heisses 
Wasser) u. ,im Untergeschoss 
grosser 8alon,Schreibzimmer, 
Speisesaa), Hall etc. Deutsche 
Familien w^erden bevorzugt. 
Prei^ Bs. 4008000. Bürgen er 
wünscht. Gegen Kontrakt nach 
Uebereinkunft Die Hãuser 
kõnnen zu jeder Zeit be&ehen 
werden. Weiteres Rua Victo 
rino Carmillo 62, von 12—6 
ühr nachm, 8. Paulo. 5110 

Br. Lehfeld 
Rtchlsaiwalt 

Ctaklwrt Mit lt96 
Sfradutuadm 12 bis 3 

Vkr 
Rm QvkaMda 1, - I. Stoclt. 

Sio Panle 

lerip aller tr 
übernímmt 

HERM. LEHMANN 
Rua Gen Couto Magalhães 54 

São Paulo 

Dr. W. Seng 
Operateur u. Frauenarzt 

Telephon Nr. 88, 
Konsultorium u. Wohnung 
Rua Barão Itapetininga 21, 
Paulo. Von 12—á Uhr. 

Zu vermieten 
ein Haus mit 4 ZimmeA, 
Küche und Bad. Preis S08000 
4 Bondlinien. Rua Bom Pastor 
N. 7, Schlüssel gegsnüber. S- 
Paulo. 

Dr. ]. Britto 
Spedalarzt fãr Augen- 

erkrankungen 
«hmalien Assistinzarzt d*/ 
K. K. Univirsit3ts-/lugeiikli- 
nik zn Wicn, mit lemgjãhríger 
Praxis in dtn KliniUen von 

Wi«n, Bcriin u.. London. 
Sprecfastundcn 12'/i—4 Uhr. 
Konsultoríimi und Wahnung: 
Rm Boa Vista 31, S. Pado 

tKÍ 
das auchleichteHauearbeit ver- 
richtet.Nicht unter 17 Jahre. Al. 
Ribeiro da Bilva No. 67, São 
Paulo. 5171 

tüchtig, für Bauzwecke, Bucht 
BescbaftigUDg. Bescheidene 
Aneprüche. Off. unter „8tein 
metz" an die Exp. ds. BI., S 
Paulo. 5177 

Ein Haus 
in der Alameda Nothmann 7u 
Enhaltend EsEaal, Empfangi- 
saal, 4 Schlafzimmer, grossen 
Hof und Porão Eowie andere 
R&mlichkeiten. Zu erfragen 
Kua Duque de Caxias 13, S 
Paulo 6175 

Krankheiten der Harnorgane u.Syphilis 
I>r. M. mKlItA 476? 

ehemaligèr Assistenzarzt bei Professor Zückerkandl in Wien, 
sowie AssieteHzarzt in den Hospitãlern in München, diplomiert 
von der Klinik íür Krankheiten der Harnorgane der medizi- 
niscKen Fakultât in Paris, hat sein Kabinftt, welches mit den 
modernsten und vollkommensten Einrichtungen ausgestattet 
ist, in der Ruu N. José 33, Bio (fe Janeiro, erõffnet 

Rotes Kreuz. 
Zu Gun&tcn des Deutschen, sowie Oesterreichisch-Uiiga- 

rischen Roten Kreuzes wird 1 Sofa und 2 Sessel neu (Japan- 
Matte oder Lederimitation) je nach Wunscb, zum ermãssig- 
ten Preise von 2c0$000 zum Verkauf angeboteu. 

Und steht obige Summe zu je lOOÍOCO sofort nach Ver- 
kauf den betreffenden Institutionen zur Verfügung. 

Rua José Bonifácio N. 12 = S. Paulo 
Max Schneider. 

ffio de •Faiieiro. 

Abgelegte Herren-Kleider und Wãsche zur Ver- 
teilung an Hilfsbedürítige werden vom Deutschen 
Roten Kreuz jederzeit dankbar an untenstehender 
Stfille entgegengenommen. 

Paul Míiiler, Rua Alfaiiileg^a 90 

Ein Schmnck 

und eine Zier 
für jedermann ist ein 
Bchõnes gesundes Gebiss, 
deswegen sollte fluLa£Ína_ 
ErLahung- u. Pflege jede 
Sorgfalt gelegt wéíden. 
Wenn man die Zãbne 
n orgens und tbends mit 
der seit 20 Jahren be- 
wãhrten, von Aerzten und 
Zahnarzten empfohlenen 
Zahnpasta-f EBECO rei- 
nigt, denn hat man alies 
getan,was einesachgeraâs- 
se Zahnpflege erfojdert. 

P. Beiersdori&Co. 
Hamburg E- 30. 

Uersteller der Niyea-Seite 
und NÍToa>CreTDH 

Vertreter und Depositãr: Carlos R. Korn, RuaTheo 
philo Gttoni 141 Sobrado. Rio de Janeiro. 

Entlaufen 

eine gelbe Dachsliündin. Abzii- 

geben gegen Finderlohn Rua 

Victoria 82. S. Paulo. 

Hotel Forster 
Rua Brigadeiro Tobias N. 23 

1-3 ContoSi 
von jungem strebsamen Ge- 
schãftsmann auf 1—2 Jahre 
zu leihen gesacht. Gefl. Off. 
unter „Rentabel 17" an die 
Exp. d. BI., 8. Paulo, 5163 

Dr. H. Rütlimann 
Arzt und Frtuenarzi 

GeliurtshiKc und Chirurgie. .Mit 
langjãhnger Praxis in Zürich, 

Hamburg und Beriin. 
Consultoriunr: Casa Mappln 
Rua 15 de Novembro Nf 26, S. 
Ptulc. Spredi^t.: 11 bis 12 u. 2-4 

Uhr. T«i. •,941 

Niclheroy 
Schôn môblierte Zimmer von 
40ÍOOO an zu vermieten. Meer- 
bad ganz in der Nahe. Rua 
Boa Viagem N. 117 moderno, 
13 antigo. 4800 

Or. J. Stranss 
Zahnant 

burt* d* Theaouro Mr. B 
Bul No a » 

Bio PADLO 

sucht per sofort Stellung hier 
oder im Innern. Rua Conselh. 
João Alfredo 29, (Mooca) São 
Paulo. 5155 

Dr. Jorge de Gonvêa 
Spezialarzt für Chirurgie 

Nieren-, Blase u. Harnieiden 
g; Rua da Xssemblêa 14 
§ — Rio de Janeiro — 

Aroafttii ota«a 

Eisen- Elixir 
Slizlr de ferro aromutlsadc 

glycero phospbatado ii 
NfervenBtárkend, wohlscbmak- 
kead, leioht Terdaulioh und 
ron überraichsndem Erfolg. 
Heilt Blutarmut und deren Foi- 
sen in knrzer Zeit. Gilaa 81000 

Pharmacia daliu 
Rna DnqEe de Oazlas 17, 

Rio Pani^ 

Maler 
suclit Beschâftigung, Werk- 
zeug vorhanden, arbeitetauch 
im Tagclohn, gcht auch íus- 
serhalb. Avenida Brig. Antonio 
469, S. PaUiO. 5l7tí 

Zimmer 
n Ein Ikleines freundiiches 
Zimmer, mõbliert oder un- 
mõbliert, iat zu vermieten. 
Elektr. Licht und Bad vorhan- 
den. Rub da Victoria No. 75, 
S. Paalo. 

nwii 
in und ausser dem Hause, 
- zu mâssigen Preisen. 

L. Herrmann- 
Rua Pelotas 65, VillaMarianna 
4772 São Paulo 

ITãíimascMno 
gut erhaiten, zu kaufen ge- 
sucht. Otf. unter „Nãhmaschi- 
ne" an die Exp. ds, BI-., São 
Panlo 5169 

Saal 
zu vermieten. Rua Bf^nedicia 
Sá Barboza 63, 8. Paulo, 5168 

1 Cgpeiro 
welcher Portugiesisch spricht. 
Avenida Angélica No. 4í, Hào 
Panlo. f,t73 

gelerater Schlosser mit[Chauf- 
feurkarte, der alie juparatu- 
ren an Autos macffí kann, 
suclit unter beachèidenen An- 
sprüchen Stellung, hier ojer 
ira Inncrn. Off. unter L' M. 
an die Exp. ds. Blattea» São 
Paulo. ■ 5174 

ilC 
das kochen k.icn, sowie ein 
Mâdchen für Hausarbeiten für 
kinderl isen Haushalt sofort ge- 
sucht. Rua Albuquerque Lins 
No. 59, 8. PaUiO. 5l7i 

ais 8tütze der Hauifrau ge 
sucht. Vorzustellen Rua Se 
bastão Pereira No.' 30, 
Paulo. 

São 

Gari Keller 
Zahnarzt . 

Rna 16 de Nqt. 46, lobr. 
B- Panlo. 

pezialiat lür Kaiinirztlicbe 
<'oldteohnlk, Stiftxihne 

Kronen,u. BrflcVi» 'nrj)eiten 
' nach dem .ír«i»ni 

tutiàomor Dr. ""Iflller 



Deiit(siche'-Keltiiii&: Mittwoch, cien 14. Okt. 1914. 

Bahn-Ãnlagen für In- 

dnstrie and Landwirt- 

schait, Kippwagen, 

Schienen, Lokomo- 

= liven etc. etc. = 

Portland-Zemeni 

Oermania 

seit über 20 Jabren ín S. Paulc 
— - bestens bekannt- 

Alie Arten von Banbedarísartikelü, Streckmtítall und RnndeiStíú 

für Zementbeton, in alien gangbaren Nummern, Etemitplatteu zur 

dauerhaítesten Dachbekleidung. <xx>oooooo<x>ooooooo<x><x>o«o<xxx><x>o? 

Thyssen & Co.,MüIheini-Ruhr 

Rohrmasten und -Wasserleitongs • Rohre nahtios aus Stahl in uii- 

===== flbertrofienei Qualitât auzerbrechlich. ===== 

Vertreter s 

Schmidt, Trost & Co. 

S^aiitos São Paulo Ri<» de Jariefro 

pmiifiimiiüiuiiiiüi 

Ilsí8-Vítalin 

Geppüft and 

Qppnobiept 

vom obefsten 

Gesundheits- 

- amt in i o 

■de Janeiro 

REGISTRADA 

Autofisiept 

mit Dekfet 

fl. 170 düPeh 

das Cesetz 

5156 vom 

8. Mâfz 1904 

Isis-Vitalin 

crncuçrt das gesamte Blutleben und ist Ifir jcde Krank 
heit unentbehrlich. 

Isis- Vitalin 

hebt die Schaffensfreiide und die Lebcnslusl 

Isis-Vitalin 

erzeugt ein gesundes und blohendes Aussehen. 

Isis-Vitalin 
belebt die Nerven und gibt ihnen frische Spannkraít. 

Isis- Vitalin 

bringt guten Appetit und fõrdert die Verdauung. 

— IsiSrVitalin 

ist sehr wohlschmeckend und kühlt das erhitzte Blut; 
deshalb in den Trooen das herrlichste Tisch-Getránk 

Isis-Vitalin 

kann jeder mit Vorteil tOr seine Gesundheit geniessen. 

Isis-Vitalin 

ist cin ãusserst konzentrierter Extrakt und darum sehr 
sparsam, sowie ausserordentlich billig im Gebrauch. 

In allen Geschãiten zn haben. 
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miüngiiiiingiRgiggng 

ia Tele^raphica Germano Sul Americana 

„VIA MONROVIA" 

Untersecische Telegraphen -Verbindung zwischen Brasi'ien und Europa, 
mit Anschluss an alie anderen Teile der Welt. 

Teleprainme, die bei irgend einer Landtelegraphen- oder Kabelstation Brsâiliens zui 
t-efõrdercng über die Kabel der Deutsch-Südamerikanisohen Tehgraphen-Qesellschaft auf 

- i,;eliefert werden, müssen den gebflhrenfreien Vermerk 
-.Via Híonrovia" 

Falls die Abseiider an Pliítzen im Innem BrasiliensWert darauf legen, dasa ihre, 
)\!|pgrainme sofort der nâchsten Kabelstation zur Weltersendung fibergeoen werden, ím- 

es sicli, den Leitvermerkí 
„Via Westeru-illonrovia" 

'.ürifusthrcibcr!. 
Dio tpplnHschen Einrichtungen und der Betrieb unserer Kabel entspreohen den hõoh 

Uen nenzeiiliclien Anforderungeu, Die Wegangaben "ria Monrovia" bezw. „Via Western- 
ti iirovia bitiien daher die Gewâhr für pünkliche und sichere Betõrderung der Telegramme 

tíuropa, Notd- und Mittelamerika, Asien, Afrika sowie Ozeanien. 
Bei Jei- Erõffnung íhrer Kabel fttr den Telegrammverkehr mit Sfldamerika hat di( 

í)t utscli-Südamerikani^chu Telegraplien-Gosellschaft den Tarif fiir Telegramme mit Europ) 
.11 75 Centimes Grm issigt; ferner hat sie an der Herabsetzung der Gebflhren zum Mai 

: U mu Fr. 1.- pro Wort mitgewirkt, sodaas seit der Aufnahme ihres Betríebes die Tele- 
^.uinmgebühren mit Europa um Fr. 1,75 (von Fr. 5—auf Fr. 3,25) haruatergegangen sind' 
Hiü gegenwártig güUigen GebQLrensãtze siod naotistehend abgedraokt«i 

Azoren 
Belgien ^ 
Uosníen und 

Frca 
3.25 
8.25 
3.70 
3,78 
3.62 
3.25 
3.26 
8.70 
8.82 

Herzegovina 
iJuIgarien    
D;iuemarit  
Doutseiiland  
Frankreicb und Korsika. 
Gibraltar    
Griechenland  
Oross Britanien . . . . , .S.25 
Húlland 8.25 
Island . . . . i . . . 4.23 
Italien  S.56 

Ueberseete!cgramme zn halber Gebühr 
1912 auf dtn Linien der Deutsch ' 

Der unterzeichnete kaufmânniísche 
una; ãber alie Fragen det Kabelbetriebes, über Tarife nsw. gern bereit. 

Jlll O.sear Peter 
Ru^ilvares Penteado 88-B Sao Pauio 

Reis 
1$950 
1$950 
!$220 
2$270 
21170 
1(950 
11950 
2 $220 
2$290 
1$950 
1$950 
21530 
S$130 

Frcs. 
Luxemburg  3.50 
Malta 3.75 
Montenegro . . . j . . 3.70 
Norwegen ....... 3.72 
Oesterreich-Ungarn . . . 3.63 
Portugal 3.70 
Rumãnien 3.70 
Russland ....... 3.95 
Schweden ....... 3.72 
Schweis ........ 3.50 
Serbien 3.70 
Spanien 3.60 
TQrkei 3.77 

Rei& 
21100 
21250 
2S22G 
2123o 
2118,; 
2$220 
2S220 
2(370 
2$'i30 
21100 
2S2<!0 
2S160 
2 $260 

Caixa postal 54 3 

nnd Chemische Waschanstalt 

Knnstiãrberei. 
FSrberei Von Klcidern u. Stofíen 
jeder Art, sowie von Seide, Baum- 

wolle und Wolle im Strang. :: 

Dampi-Wãscherei für 

Weisswâsche. 
Spezialitât: 

Behandlung feiner Herren- 
:: plãttwãsche. :: 

Prompte Lieferun^ 
®'al»ptk; Rua Vise. de Parnahyba 170/172 - Telephone Braz 297 
liiideii: Rua Alvares Penteado 2-B = Rua Sebastião Pereira 5 

Weisswãscherei, Fãrberei 
und Benziuwãscherei 

Diu giôsste und am besten 
eingerichtete WâEcherei in 

Süd - Amerika 
Besondere Spezialitât in der 
Herrichtung von Stârkwàsche 
Vorhãngen, Plissées,Teppichen 

u. s w. 4577 
Billisci JPi cisie 

Eigentümer; 
Borges & Barros 

Rua Solon Nr. 3, — H. Paulo 
Telephon No. M Bom Retiro 

Pünktliche und scbnelle 
Lieferung ins Haus bei 
— jeder Witterung — 

Frau 4534 

Zabnãrztin 
Rua José Bonifado N 33 
(1.® andar) — São Paulo 

Alt-Berlin 

li Frttttlie 
Jeden Sonnabend 

Eiabeln mit Sauerkraut 
sowie jeden Tag die altbc 
kannteu Marken: Hackepetcr, 
Sül'e etc . 0. Ulack. 

Bauplãtze 
in Chora Menina, San't Aiina, 
an der Tramway da Canta- 
rei a à 2$000 der m* und in 
rremembé h 182C0 verkauft 

Simon Wucherer 
Barro Brrnco Tre^-embé 
5 Jahre Zahlungsfrist. 4868 

Rosa Bajec 
11 e b a m li. e, diplomiei t 
in Oesterrelch und 8. Paulo 
mit ji hr Praxis an der 
Maternidade de 8 Paulo 

Rua dos Gusmõss 63 
T<:k'phon 4600 4574 

tt 
Diesea Institut nimmtmedi- 

zinisch und chirurgisch zu be- 
handelnde Kranke sowie Gtis- 
teskranke- 

MU ansteckenden Krankhei- 
ten behaftete werden nicht an- 
genommen. 4487 

Die Aerzte des Instituts sind 
die Doktoron Baeta Neves, Oli- 
veira Jausto, Arthur de Men- 
donça, Eujolras Vampré und 
Nagibb Scaff — Interner Arzt 
Dr. José Rodrigues Ferreira 

Pie geschãftliche Leitung 
liegt in den Hãuden von Hrn 
und Frau Emilio Tobias, icit 
welchen alie das „Iu8tituto 
Paulista" betreífenden Ge- 
schâfte erledigt weiden künneij 

Man beachte die detailliertca 
Anzeigen an jedem bocntag 
im „Estado de Hão Paulo". 

Caixa Postal 947 - Trlephon 
N. 224'?. " 

Avenida Paulista 49 A (Pri- 
g. Paulo. 

EHILIO TALLONE 
RUA BOA VISTA N. 21 

S. PAULO 4624 

Weinlager. 
Verkaufe ausschliesal, Wcim 
meiner eigenen Importatioa 

W«U8weiu 
trocken Typ Mosel 

DaB Dutzend . . . 14$00<i 
Roter TJschweiii 

Typ. Medoc 
Das Dutzend .... 12$00*J 
wmmmmmmammmÊmmi 

Acliíung. 
Berlinor 

früher Rua Immigrantes 51 
j e t z t 

Rua Dr. Gabriel Dias N. 102 
(Villa Marianaa) 8. PAULO 
àichert stets scbnellste nnd 
pünktlche Bedienung bei 
schonendster Behandlung der 

Wásche zu. 
Herrenwâsche . . Dtz, 2$500 
Damenwãsche sãmU. 8$000 

Hauswãsche billigat 4269 
Eilwãsche innerhalb 48Stunden 

iilt 
und Dolmetscher der deut- 

flchen Sprache. 

ili 
— Rua José Bonifácio 7 — 

S. Paulo 4511 

Dr. Worms 
Zahnarzt 

Praça Antonio Prado N. S 
Caixa „t" — Telephon 265" 

Sio Paulo 
— Sprochsiunden 8—i Uhr — 

Coinpanliia Nacií^iial de 

Navegação Costeira 
iVôchentlicher Passagierdienst 
zwischen Rio de Janeiro und 
Porto Alegre, anlaufend die 
Hãfen Santos, Paranaguá, Flo- 
rianopolis. Rio Grande und 

Porto Alegre 
Der neue Dampfer 

Itapuhy 
gehtamlS. Oktober von Santos 
nach 
Paranaguá, Florianopolis, 

Rio Grande, Pelotas 
und Porto Alegre 

Diese Dampfer haben aus- 
gezeichnete Rãumliohkeitcn 
für Pa88agiere,ebenso Eiskam- 
mern. Die Gesellschaft macb- 
den Absendern und Empfàiit 
í«5m der durch Ihre Schiffe 
trane portiertcn Gütern be- 
kannt, dass die letzteren In 
Rio an dem Armazém Nr. 13 
kostenlos empfangen and abe- 
teliefert wernen. NâhareAus 
kunft 8. Paulo Rua Boa Vista 
N. 15 Santos, Rua 15. Novem- 
bro. 89, sobrado 

Cervejaria Germania 

Telephon JSl. 15. Bpm f^etiro Caixa do Cort^eiO 119 

PârXiO B RUA DOS ITALIANOS 22, 24, 26, 28, 30. <■ PAUL.O 

ernpf^ehlt ihre belcanoten, wòtilbelcômrnlichLen IBiero zu 

folgenclen Ir^reisen : C 

PILSEN 
OMNIA VJNOIT 
MUNCHEN 
VIENNEZA 
IDEAL (dunkel) 
CULMBACH 

Dutzend ganze Flaschen 
Dutzend ganze Flaschen 
Dutzend ganze Flaschen 
Dutzend ganze Flaschen 
Dutzend ganze Flaschen 
Dutzend halhe Flaschen 

GAZOSA Dutzend haibe Flaschen 
PRQST alkoholfrei Dutzend halbe Flaschen 
SYPHAO Dutzend 1 Liter Flaschen 

. Rs, 7$000 

. Rs. 7$000 
. Rs. 7^00 
. Rd. 3S5C0 
. Rs. 4$000 
. Rs 6$00o 

Rs. 15500 
Rs. 2^500 
Rs. 4$000 

Preise frei ins Haus geliefert ohne Qlas 

Bestellungen werden angenomnien: BAB-BABOIIí, Trav. do Commercio S, Te'. 1700 Central 
BAB.QUI9ÍZE, Rua Quinze de Novembro 59, Telephon ?062 Central 

4572 

4557 

RawIlDSOii, Mttller & Co. 

Paumwoll-Spinnerei 

und -VVeberei 
CARIOBA 

Villa Americana 

Elektrisehe Kraft- = 

Zentrale 1 

1 Elektrische Anlagcn in den Distrikten von Villa Americana, Nova N 
i Odessa, Rebouças, Cosmopolis und Santa Barbara. Lieferung von N 
i elektr. Kraft zu gOnstigen Bedin ungen für kleine und" grosse N 
I Industrien Elektr. Álotore und alies nõtige Material stets auf Lager. N 

im I 

Mit den neuesten Versicherungen 

verseiien und in geschmackvollster 

âusserer Aiisfübrung. Kaufen Sie 

keine Geldschrânke, wenn Sie Be- 

'iarf haben, selbst wenn sie sthr 

billig sind, ohne ersj Preis und Qua- 

iivàt meines grossen Sorlimentes in 

raeinen Geschãftslokal, Rua Quintino 

BcwLayuva 41, geprüft zu haben. Au 

Verlangen werden Kataloge u. Preise 

zugeschickt. 

A. A. DÈ NASCIMENTO 

Niederlage und Kontor: 

Rua Quintino Bocayuva 4:1 São Paulo 
Grcsse Fabrik in der Braz. 

Baashaltungs- und 
Kücheaartikei aller Art: 

Emaülegeschirre 
in Blau-weiss undBraun- 

weiss. 
Aluminiomgeschirre 

Fleischschneide- 
maschinen 

Obstpressen, Eismaschi- 
nen, Wagen, Kaffeebren- 

ner, Eieruhren. _ 
Komplette Küchengar- 

nitar in Majolica 
Gemüse-Etagéren, Brot- 
und Fleischbretter, Holz- 
lõífel und Quirle, Ser- 
vierbretter, Handtuch- 

halter u. s. w. 

Woí'en Sie gut und billig essen ? soai 
Wollen Si: eiiien gutgepflegten Antarctica- 

Schoppen trinken? 

Wo len Sie dcbei die neuesten Kriegsnachrich- 
ten lesen? 
So scheuen sie den Weg nicht iirJ kom- 

men Sie in das 

Restauran! W. Lustíg. 

Rua dos Andradas i8 , Silo Paulo 

Ad lltieuoiatísníusleídegiie 

Wollt Ihr 
in 

;í 
Tagen 

gelieilt 
som, so 

gobraucht 
4429 das wirksame anti-rheumatische „Vitalis" 

Dasselbe garantiert Euch, dass Ihr 
Am 1. Tage ohne Schmer^en seid 
Am 2. Tage wieder Lebensmut habt 
Am 3. Tage Eure Arbeit wfeder aufnimmt. 

Nehmt das Mlttel, damit Ihr Euch von der Wirkung des- 
selben überzeugt Tausende von Personcn bestâtigen, dass 
sie durch VITALI8 von den BchrecfelichEten Rheumatismus 
geheilt wurden. Glas 5Í000. Niederlage in der Drogaria Vi- 
^alis Rua Mouá 117-A, B. Paulo. 

LlON & Ca 

Grosses Lager von 

Stabltragern und Stahlschienen 
fiir Bauten una für Leitungspfosten geeignet. 

EIserne Rõhreii fu rGas- u.Wasserleitungen 

Eisen in Barren nnd eiserne Platten. 

Portiaiid Ceineiit Superior 
Rua Alvares Penteado 3 Caixa 44 

São Paulo, 4556 

MELLIN'S 

das beste Nahrungsmittel für Kinder 
— und Kranke — 

Agenten: Nossack & Go. - SANTOS 

NAHRUNG 

a 

Sem Rival 

= Qeisha = 

(cõnnen Sie venneiden. 

Kauren Sie* 

Malzbouboiis 
j Dose zu l$0ü0 4546 

Die sinü unienlbar gegen H u s t c n 

lia B<ftnbonuièr« 
Rua 15 Novembro 14 (Esq. Largo Thezouro 

Rua 8ão Bento 23-C. S. PAULO 

The Berlitz School 

(FUiale der Sohule Barlin) 
•lede Sprache 1ki tirei Honaten 

Rua Direita 8-A 4570 

8chlachtereí uiid Wursilabrik 

— von — 
liiiiilio PÍRcsek & irmão 

Verkaufsstellen : Kleine Markthalle 9 und 37. — Febrik : Rua 
José Antonio Coelho 105. — Telephon 2876 

Grosse Auswahl in allen Fleischarten, sowie ■ Wurst und 
Raucherwaren. — Saneikraut das Kilo 1$OdO. 

Hotel Rio Branco 

Rua Barão do 
RioBranco 9-11 Curlíyba - Paraná 

Rua Barão do 
Rio Branco 9 11 

Rua Sáo João 
Neben dem Polytheama 

Der volMcommenste kincmato 
grapbische Apparat,. der bis 
jetzt vorhanden ist. Haar- 
scharfa Projektionen ohoc 
— ziUernde Bewegung. — 
Tâí^Iich Vorstclluug 
Sensationelles interessan- 
tes Prcgramm. Lichtspiele hei- 
leren und ernsten Inhalts. 
Alie Âbend Sensations-Vor- 
stellongen voa 61/2 Uhr ao 
j£den Sonntag: M a t i n é e 
mit bes hders für Kiader ein- 

gerichtetem Programm. 
Preise für jede Bektions- 

Voràtellung: 
Camarotes (4 Personen): 2$. 
Stühle 500 rs 'íinder 200 rs. 

Dr. Sênior 
Amerikanischer Zahnarzt 

Ruà 8. Bento 51 - 8. Paulo 
4515 Spricbt deutsch. 

Paulo 
Rna Bebastião Pereira N. 30® 
Vortí lhafteãte Eia- 
kaufsquelle für Haus- 
und Küchengerãte, Qias, 
Porzellan jund íiteingatwaren, 
Sâojtliche Artikel für Küche 
und Haus in grosser Auswahl 
stets auf Lager Bohnerbesen 
Bohnei wachs, Teppichbesen, 
echt deutsche Haarbesen. Li- 
üoleum in allen Mustern und 
Maassen. i irekter Import 

Aufmerksamste Bedienung. 
— Bihgste Preise. — 

Paulo Harms 
Rua Sebastião Pereira Nr. 30. 

8. Paulo. 4880 

CASA 6ALLINA 

NOGARA & R03SETTI 
verzjg nach 

Buti Oircitn G (Nobr.) 
Caixa 50 — Telephon N. 1738 
4838 8. PAULO 

IM sum 
Zahnarzt 456i 

Kronen u. Brücken, Porzellan- 
u. Goldplomben, s p e z i 311 e 
genze Gebisse Behandlung 
von Kieferbrüchen; künstliche 
Kiefer und Nasen. Zahnregu- 
lierungen und -Bleichungen 
Mundchirurgie. Rõntgen- 
Strahlen. Grõsste Asepsis. 
Rua Alvares Penteado Nr. 35 
(antiga Rua do Commercio) 

São Pauio. Telefon 4371 

Nevio N. Barbosa 
— Zahnarzt — 

Spcdalist ín Brücken-Arbeitei 
Stiltzãhnt, Kronen, Msntel, Plom 
bcn in G«ld u. Porzellan. 
Kabinatt, Rua 15 de Novembro I 
S. Paulo —2504— Teleton 1364 

Bestgeeignetes Hotel zur Aufnahme von Fumilicn und M 
Reisende. = Prima Küche =: Warme und kalte Bader. í? 
Gutgepflegte Weine u. Biere, sowie ausgezeichnetc At- 
lantica-Schoppen Bertha Strieder & Cia C 
4605 Teleg. amJi-Adr.: PAULO = Telephon 45iS g 

or. itunes CInifO 
Praktischer flrrt 

(Spezial.shidien in Bcrlin) 
Mcdizmisch-chirurgischi Klinik 
illgcmcina Diagnos» undBchand- 
iunf von Frauenkrankheiten, 
Hmz-, Lungen-, Magen-, Eingt- 
ireide- und Ranrohr enkronkciten. 
Êigenes Kurverfahren der Blen- 
norrhõegi* Anwendung von ífM 
nach diin Vtríshreo a*s Pr«!f>' 
ton Dr. Ehriicb, bei dem "i 
Mn«n Kursus absolviert*. DircK 
*tr B«zu{ du Salvarsan voi 
9«utschland. Wohnung; RunDu- 
^ue d* Caxias 30-B, Tdaion 1649. 
J«nsiiltoríuin: Palaccta Bamberg, 
lua 15 d* Novvnbro, Einganf 

«•n dar Ladeira JoHo Alírtdo 
"•«laí. 2008. Man «prírhl dcutscii 

Klliilk 
für Ohren-, Nasen-und 
:: Hals-Krankheiten 

Ir. Henrique LíndeGbsrs 
Spezialist 

irüher Assistent an der Klinik 
íon ProL Urbantschitsch, Wier 

Spezialarzt, der Santa Casa 
Sprechstunden: 12—2 Uhr Ruí 
S. Bento 33. Wohnur.g: Rui Sa- 

b«r< 11. S Paulo. 

BEGRUNDET 1872 
Soeben eingetroffeu : 

Geráucherter Lachs, 
Kieler Bückling 
Matjes-Heringe 
Frankfurter Würeta 
Prima Sauerkraut 
Alpenkràuter Kâse 
W ach olderbeeren 
Tafel Aquavet 
Kümmel Gilka 
Casa Schorcht 

2! Rua Rosário 21 — S. Paulo 
Telephon 170 Caixa 258 

Drs. 

Abrahão Ribeiro 
uifd ■ 

Gamara Lopes * 
Rechtsanwâlte 

— Sprechen deutsch — 

Sprechstanden; 
von 9 Uhr morgens bis 

5 Uhr naohmittags. 

Wohnangen: 
Rua Maranhão No. 3 

Telephon 3207 
Rua Albuquerque Lins 85 

Telephon 4002. 

Eüro: 
/?ua José Bonifácio N. 7 

Telephon 2946 

Pension Hamborg 
75 — Rua dos Gusmões -- 75 
Ecke Rua Sta. EphigeVria, bip 
Paulo. — Telephon No. 32G.i 
5 Minuten v..n den Bjiinhõfen '>- 
Luz und Sorocabana entfernt, 
cmpfiehlt sich dem reiscnden 
Publikum. ^4544 


